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77. Jahrgang 


Bilbao, 10. Oktober. 
Preſſebüro hat folgende 
bekanntgegeben: 

General Franco bereitet die ſofortige 

Heimſchickung der italieniſchen 

Legionäre, die über 18 Monate in 

Nationalſpanien gedient haben, vor. Das 

nationale Spanien trägt durch dieſe um⸗ 

faſſende Maßnahme wirkſamſt zur Feſtigung 
der guten internationalen Beziehungen bei 
und kommt außerdem den Wünſchen des 

Nichteinmiſchungsausſchuſſes entgegen. 

Die nationalſpaniſche Preſſe bezeichnet dieſen 
auf dem letzten Miniſterrat gefaßten Beſchluß 
als große Friedenstat Francos und 
würdigt die Verdienſte der italieniſchen Frei⸗ 
willigen im ſpaniſchen Freiheitskampf. 


Italieniſche Erklärung 


Zu der Heimſchaffung der italieniſchen 
Freiwilligen veröffentlicht die halbamtliche 


Das nationalſpaniſche 
amtliche Mitteilung 


römiſche „Informazione Diplomatica“ folgende 


erlautbarung: 


„In den verantwortlichen römiſchen Kreijen 


wird darauf hingewieſen, daß die Heimſchaffung 
eines ſtarken Kontingents Infanterie⸗Freiwil⸗ 
liger aus Spanien vom Generaliſſimus Franco 


Im vollen Einvernehmen mit Ita⸗ 


lien lange vor dem Münchener 
Treffen verfügt worden war. Es hri⸗ 
delt ſich um Freiwillige, die ſeit Januar⸗ 
Februar 1937 in Spanien ſind, an allen blu⸗ 
tigen Schlachten des Krieges von -laga bis 
Santander, von Gandeſa bis Baracas teilge⸗ 
nommen haben, und die, da ſie nicht erſetzt wer⸗ 
den können, nunmehr die Heimkehr verdienen, 
nachdem der Ausgang des Krieges als zu⸗ 
gunſten Francos entſchieden angeſehen 
werden kann. 

Dieſe Heimſchaffung eines beträchtlichen Ron- 
tingents italieniſcher Freiwilliger ſteht nicht im 
Zuſammenhang mit beſonderen politi⸗ 

chen Vorausſetzungen internationaler 
oder mittelmeerländiſcher Art, wie das von 
einer ſchlecht informierten Preſſe behauptet 
worden iſt. 

Wenngleich unabhängig von der Entwicklung 
der italieniſch⸗engliſchen Beziehungen, handelt 
es ſich doch um eine ſubſtanzielle Maßnahme. 
In den verantwortlichen römiſchen Kreiſen iſt 
man der Anſicht, daß ſie England die Gelegen⸗ 
heit bieten könnte, jene Vereinbarungen 
vom 16. April, die bereits ſeit viel zu 
vielen Monaten in den Archiven des Foreign 
Office ruhen, zur Ausführung zu bringen. 

Wenn das geſchehen wird, um ſo beſſer. In 
den verantwortlichen römiſchen Kreiſen iſt man 
der Auffaſſung, daß, wenn dieſe nichtſymboliſche, 
ſondern tatſächliche Heimſchaffung der Frei- 
willigen durchgeführt ijt, Italien einſeitig 
nichts anderes mehr unternehmen 
wird. 

Alles, was über den im Werden befindlichen 
Mittelmeerpakt gedruckt wird, iſt ten⸗ 
denziös und verfrüht und bringt die 
Löſung einiger ſehr beſtimmter Probleme nicht 
einen Schritt vorwärts.“ 


Die Folgerungen 


In den letzten Tagen, ſo betont der Direktor 
des halbamtlichen „Giornale d'Italia“, fei die 
diplomatiſche Tätigkeit Italiens mehr denn je 
aktiv und umfaſſend geweſen. Mit der Zurück⸗ 
ziehung des größten Teils der italieniſchen 
Freiwilligen vereinfache fiğ der inter- 
nationale Charakter des ſpaniſchen Problems. 
Man dürfe hoffen, daß dieſe Klärung auch von 
anderer Seite in derſelben Form vor 
ſich gehe. Hinſichtlich der Auswirkungen, die 
die Zurückziehung der Freiwilligen auch in an⸗ 
deren Sektoren der europäiſchen Politik haben 
könnte, vermeide Italien voreilige Schluß⸗ 
folgerungen, wenn auch allen das italieniſch⸗ 
engliſche Abkommen gegenwärtig ſei, in dem die 
internationale Seite des ſpaniſchen Problems 
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Poznan (Pofen), Dienstag, 11. Oktober 1938 


Ilalieniſche Freiwillige verlaſſen Spanien 


10 000 Mann werden in die Heimat zurückgeſchicht — Italieniſch⸗nationalſpaniſche Geſte zur weiteren 


europäiſchen Befriedigung 


eine Rolle ſpiele. Man könne nur hinzufügen, 
daß Italien die aufrichtigen Bemühungen des 
engliſchen Premierminiſters in bezug auf dieſe 
wie auf das allgemeinere Problem des euro⸗ 
päiſchen Friedens würdige. 

Was die bevorſtehende Ernennung eines 
franzöſiſchen Botſchafters in Rom betreffe — 
und damit natürlich die gleichzeitige und volle 
Anerkennung des italieniſchen Imperiums —, 
ſo würden damit die normalen diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen Italien und Frankreich 
wiederhergeſtellt, die die Vorausſetzung für jeg⸗ 
liche Entwicklung der politiſchen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern ſei. 

Italien entwickle aber auch in anderen 
Abſchnitten Europas eine aufrichtige und aktive 
Politik der Zuſammenarbeit, ſo beiſpielsweiſe 
mit Jugoſlawien, das an der Grenze des Bal- 
kans als Gleichgewichtsfaktor wichtig ſei, mit 
Ungarn und mit Polen, für deren nationale 
Rechte es ſich eingeſetzt habe, und endlich auch 
mit Japan, d. h. mit dem politiſchen Syſtem 
des Fernen Ditens . 


Der Beſchluß zur Zurückziehung italieniſcher 
Freiwilliger aus Spanien wird von der Pari⸗ 
ſer Preſſe allgemein lebhaft begrüßt, wenn man 
von den bolſchewiſtiſchen Blättern abſieht. 

Der Außenpolitifer des dem Quai d'Orſay 
naheſtehenden „Petit Pariſien“ ſchreibt 
u. a.: Die große internationale Entſpannung, 
deren erſte Kundgebung das Münchener Ab⸗ 
kommen war, beginnt ihre Früchte zu tragen. 


Spanienproblems 


Der italieniſche Beſchluß bildet eine entſchei⸗ 


dende Wendung in der ſpaniſchen Angelegenheit. 


Der Abtransport von 10 000 Italienern ent⸗ 
ſpricht der „ſubſtantiellen Zurückziehung“, die 
England als Bedingung für das Inkrafttreten 
der engliſch⸗ italieniſchen Abkommen vom 
16. April gefordert hat. Man könne alſo wün⸗ 
ſchen, fährt das Blatt fort, daß dieſe Abkom⸗ 
men, die für die Wiederherſtellung des Gleich⸗ 
gewichts im Mittelmeer von größter Wichtigkeit 
ſeien, nun bald Wirklichkeit werden. Das 
gleiche gelte für die Anerkennung des 
italieniſchen Imperiums durch England, 
da ſie in den Abkommen einbegriffen ſei. Die 
baldige Entſendung eines franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters nach Rom, der am Dienstag vom Mi⸗ 
niſterrat ernannt werde, ſchließe dieſe Aner⸗ 
kennung von ſeiten Frankreichs bereits in ſich 
ein. Der neue Vertreter Frankreichs werde in 
der Tat beim König von Italien und Kaiſer 
von Aethiopien akkreditiert werden. 


„Beginn der Lohaliſierung 

des ſpaniſchen Krieges“ 

Die Londoner Preſſe iſt hinſichtlich des 
ziemlich optimiſtiſch. So 
ſchreibt der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Times“ u. a., die Zurückziehung einer großen 
Anzahl von italieniſchen Freiwilligen werde in 
London als der Beginn der Lokaliſierung 
des ſpaniſchen Bürgerkrieges begrüßt. Wie 
man höre, ſtehe ein engliſch⸗italieniſches Ab⸗ 
kommen vor der Tür. 


Auch karpatho⸗ukrainiſche 
Regierung 


Dieſelben Rechte wie für die Slowakei — In Kürze Wahlen für 
aufonomeu Landtag 


Prag, 10. Oktober. In Uſchhorod tra- 
fen am Sonnabend die parlamentariſchen 
Vertreter der Karpatho⸗Ukraine, zwei drei⸗ 
gliedrige Abordnungen des erſten ukrainiſchen 
Zentralrates und des erſten ukrainiſchen Na⸗ 
tionalrates zuſammen, um die Forderungen 
der Karpatho⸗Ukraine nach Art der jlowali- 
ſchen Vertreter in Sillein aufzuſtellen. 


Im Regierungsgebäude von Uſchhorod fan⸗ 
den während des ganzen Tages Beratungen 
ſtatt, in denen die Liſte der karpatho⸗ukrainiſchen 
Miniſter aufgeſtellt wurde. Die Beratungen 
endeten mit einem Abkommen, durch das 
der Prager Regierung die folgende Kandidaten⸗ 
lifte der karpatho⸗ukrainiſchen Miniſter vorgelegt 
wurde: 


Vorſitzender der Regierung und Schulminiſter: 
Abgeordneter Brody. 

Inneres: Senator Dr. Bacinstn. 

Wirtſchafts angelegenheiten: Abgeordneter Dr. 
Feneik. 

Geſundheitsweſen und ſoziale Fürſorge: Direk⸗ 
tor Voloſin. 

Verkehr: Abgeordneter Revay. 

Juſtiz: Abgeordneter Dr. Pjes cal. 


Im Namen der Prager Regierung gab dann 
am Abend vom Balkon des Regierungsgebäudes 
der erſte karpatho-ukrainiſche Miniſter Dr. Par- 
kany der Volksmenge eine Erklärung ab, in 
der er mitteilte, daß die Karpatho⸗Ukraine di e- 
jelben Rechte wie die Slowakei erhalte. 

Die Wahlen für den karpatho⸗ukrainiſchen 
Landtag werden in Kürze ausgeſchrieben wer⸗ 
den. 


Dr. Parkann Gouverneur 
der Karpatho⸗Ukraine 


Die Prager Regierung hat den bisherigen 
Gouverneur der Karpatho⸗Ukraine auf jeinen 
Wunſch von ſeinem Amte abberufen und zu⸗ 
gleich den Miniſter Dr. Swan Parkany als 
deſſen Nachfolger ernannt. 
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Kernſpruch der Woche: 


Man mag drei oder fünf 
Millionen Deutſche jahre⸗ 
lang niederdrüden und ent- 
rechten, aber so Millionen 
beugt niemand in diefer 
Welt. Adolf Hitler. 
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Bauernpartei 
wählt nicht! 


Warſchau, 10. Oktober. (Eig. Drahtber.) 
Der Kongreß der Bauernpartei tagte am 
Sonntag in Warſchau, um zur Frage der Wah⸗ 
len Stellung zu nehmen. Nach einer langen 
Ausſprache wurde beſchloſſen — wie der „Kurier 
Warſzawſki“ meldet —, ſich der Teilnahme 
an den Wahlen zu enthalten. 

Die „Iſkra“-Agentur teilt mit, daß die Staats- 
anwaltsbehörden gegen die Aufrufung zum Boy⸗ 
kott der Wahlen aufgetreten ſind. Es wurden 
bereits zur Verantwortung gezogen: der Vor⸗ 
ſitzende einer Verſammlung der nationaldemo⸗ 
kratiſchen Partei in Kreiſe Konitz und außer⸗ 
dem ein Mitglied der nationaldemokratiſchen 


Partei im Warſchauer Kreiſe für das Abreißen 


amtlicher Wahlankündigungen. 


Warſchauer Regierungsblätter 
weiterhin gegen Paris 


Die Angriffe der polniſchen Preſſe 
Frankreich nehmen ihren Fortgang. 

„Expreß Poranny“ ſchildert den Zur 
ſammenbruch der franzöſiſchen 
Politik, die er ſelbſtmörderiſch nennt. 
Frankreich ſollte Polen dankbar ſein, daß dieſer 
gefährliche geſchichtliche Abſchnitt der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Kriſe überſtanden worden fei 
Polen hätte in dieſem Falle nicht nur ſeine 
eigenen Intereſſen, ſondern auch die Frankreich⸗ 
dabei verteidigt 

„Kurier Poranny“ wendet ſich fari 
gegen den „Petit Pariſien“ und weiſt darauf 
hin, daß dieſes Blatt mitunter vom Quai d'Or⸗ 
ſay inſpirierte Artikel bringt. Die polniſche 
öffentliche Meinung habe hiervon genug, ſo 
jagt der „Kurier Poranny“, fie habe das Recht, 
zu fragen, ob Außenminiſter Bonnet es nicht 
für angebracht hält, die ſtändigen Angriffe auf 
Polen aufzuhalten. Die polniſche öffentliche 
Meinung fei bereits auf eine ſehr ſchwere Ge- 


auf 


duldsprobe geſtellt worden. 


Polniſches Panzerregiment 
in Oderberg 


Die Beſetzung der Stadt bereits Sonntag früh durchgeführt 


Warſchau, 10. Oktober. Die Stadt Oder⸗ 
berg iſt überraſchend ſchon am Sonntag früh 
beſetzt worden. Nach einer Verſtändigung mit 
den tſchechiſchen Militärbehörden rückte in den 
frühen Morgenstunden des Sonntag ein pol- 
niſches Panzerregiment in die Stadt 
ein. Nach dem bisherigen Plan ſollte die Stadt 
erſt Dienstag mittag beſetzt werden. Als Be⸗ 
gründung wird angegeben, daß in dem von den 
Tſchechen geräumten Oderberg fomm uni jti- 
ſche Unruhen gedroht hätten und deshalb 
den Tſchechen an einem früheren Einmarſch der 
polniſchen Truppen gelegen geweſen ſei. Wir 
haben darüber berichtet, daß in der polniſchen 
Oeffentlichkeit in den letzten Tagen allerlei Ge⸗ 
rüchte über Oderberg aufgetaucht waren, die 
dahin gingen, daß die Stadt nicht an Polen 
fallen ſollte. Im Gegenſatz dazu iſt von zuſtän⸗ 
diger Stelle betont worden, daß Oderberg ein⸗ 


wandfrei zu dem Gebiet gehört, das die Tjeter 
mit der Annahme des Warſchauer Ultimatums 
an Polen abgetreten haben. 

Der Miniſterpräſident beſchloß am Sonntag 
ein Dekret über den Anſchluß des Schleſiens jen⸗ 
ſeits der Olſa, das vom Herrn Staatspräſidenten 
herausgegeben wird. In dieſem Dekret wird 
das neue Gebiet als unzertrennlicher Beſtand⸗ 
teil des polniſchen Staates bezeichnet. Es wird 
der ſchleſiſchen Wojewodſchaft angegliedert. Bis 
zur Zeit der Durchführung neuer Wahlen wird 
das Gebiet im ſchleſiſchen Seim durch vier Ab⸗ 
geordnete repräſentiert, die durch den Staats⸗ 
präſidenten berufen werden. Ein zweites De— 
kret dehnt einige 70 geſetzgeberiſche Akte auf 
das neue Gebiet aus, ſchließt den ſchleſiſchen 
Kreis an den Gerichtsbezirk Teſchen an und er⸗ 
richtet Burggerichte in Oderberg, Freiſtadt und 
Jablonkau. 
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Grenzlandtheater der Weſtmarnk eröffnet 


Adolf Hitler und Dr. Goebbels in Saarbrücken 


Mebergabe durch Dr. Goebbels 


Saarbrücken, 10. Oktober. Ein einzigartiges 
kulturelles Friedenswerk Adolf Hitlers, das 
Grenzlandtheater der deutſchen 
Weſtmark, empfing am Sonntag durch den 
Beſuch des Führers und mit der feierlichen 
Eröffnung des Gautheaters Saarpfalz durch 
Reichsminiſter Dr. Goebbels ſeine feſtliche 
Weihe. 

Schon am Vormittag traf Reichsminiſter Dr. 
Goebbels in Saarbrücken ein. Stürmiſcher 
Beifall wurde ihm zuteil, als er das feſtlich 
geſtimmte Haus des neuen Theaters betrat. 


Wirkliches Volkstheater 


Unter dem lebhaften Beifall der Feſtver⸗ 
ſammlung übergab Dr. Goebbels das Haus in 
die Obhut des Oberbürgermeiſters der Stadt 
Saarbrücken und des Intendanten mit der Ver⸗ 
pflichtung, es im beiten Sinne des Wortes zu 
einem wirklichen Theater des Volkes zu 
machen, das auch die Jugend als das ihre und 
eigene betrachten könne. 

In ſeiner Rede ſagte Dr. Goebbels über die 
Bedeutung des Theaters u. a. folgendes: 

Das Theater ſoll nicht nur die Bühne, ſon⸗ 
dern auch die Tribüne der Zeit fein. Dann 
nur beſitzt es die Kraft, zu einem Theater für 
das Volk und für die Nation, im beſten Sinne 
des Wortes aljo zu einem Bolts: und 
Nationaltheater zu werden. 

Von dieſen Forderungen und Grundſätzen ſind 
wir ausgegangen, als wir im Jahre 1933 eine 
tiefgreifende Reform unſeres deutſchen Theater⸗ 
lebens in Angriff nahmen. Nach fünfjähriger 
Aufbauarbeit können wir heute mit Stolz und 
Freude feſtſtellen, daß das deutſche Theater 
ſeinem eigentlichen Sinn und Zweck zurück⸗ 
gegeben worden iſt: Eine Stätte der Erholung, 
der Erbauung, der Belehrung und der Erſchüt⸗ 
terung für das ganze deutſche Volk darzuſtellen. 


In dieſem Sinne iſt es für die Stadt Saar⸗ 
brücken und für den ganzen Gau Saarpfalz ein 
bedeutungsvoller und erhebender Tag, an dem 
das neuerbaute „Gautheater Saarpfalz“ aus 
der Taufe gehoben und ſeiner eigentlichen Be⸗ 
ſtimmung, dem kulturellen Dienſt am Volke, zu⸗ 
geführt werden ſoll. 


Der Führer in der Großkundgebung 


Manche gewaltige Kundgebung des Volks⸗ 
willens und der Volksfreude hat die Hauptſtadt 
des Saarpfalzgaues in den letzten Jahren er: 
lebt, und nach der großen Befreiungsfeier des 
1. März 1935 mochte wohl kaum jemand daran 
glauben, daß es überhaupt noch eine Steige⸗ 
rung jenes Gefühlsausbruches der Freude des 
befreiten Volkes an der Saar geben könne. Die 
Wogen der Begeiſterung aber, die dem Füh⸗ 
rer geſtern bei ſeiner Fahrt durch die Stadt 
Saarbrücken, bei ſeiner Ankunft auf dem Be⸗ 
freiungsfeld, von den Hunderttauſenden 
entgegenbrandeten, ließen alles bisher Erlebte 
hinter ſich. j 

Gauleiter und Reichskommiſſar für Oeſter⸗ 
reich Bürckel begrüßte, immer wieder von 
ſtürmiſchen Zuſtimmungskundgebungen unter⸗ 
brochen, in einer kurzen Anſprache den Führer. 
Er verſicherte dem Führer unter ſtürmiſcher Be- 
geiſterung, daß das Saarvolk ein Herz und eine 
Seele mit ihm ſei und ihm aus vollem Herzen 
für feinen Beſuch danke. Das Saarvolk werde 
immerdar geſchloſſen und treu zum Führer 
ſtehen. Begeiſterte Zuſtimmung und Rufe 
„Führer, wir danken dir!“ und „Wir danken 
unſerem Führer!“ bekräftigten die Worte des 
Gauleiters. 

Als dann der Führer zu ſprechen begann, 
ließen ihn zunächſt minutenlange Begeiſterungs⸗ 
ſtürme kaum zu Worte kommen. Und immer 
wieder unterbrach ihn der Jubel der Menge, 


Sudefengau mit dem Sitz 
in Reichenberg 


Die Stadt Reichenberg, in der am 
Sonnabend die deutſchen Truppen einrückten, 
beſchloß dieſen Tag mit einer Maſſenkundgebung 
auf dem neu getauften Adolf⸗Hitler⸗ 
Platz vor dem Rathaus. 

Um 21 Uhr traf Konrad Henlein in Be⸗ 
gleitung des Generaloberſten v. Bock, von lau⸗ 
tem Jubel empfangen, ein und ſchritt unter den 
Klängen des Präſentiermarſches die Front der 
Ehrenkompanie ab. 

Dann betrat Konrad Henlein das Rathaus, 
wo er von Kreisleiter Oberlik mit einer 
herzlichen Anſprache begrüßt wurde. An⸗ 
ſchließend ergriff der Reichskommiſſar vom Bal⸗ 
kon des Rathaufes aus das Wort zu bedeut⸗ 
ſamen Ausführungen, die immer wieder vom 
Jubel der Maſſen unterbrochen wurden. 

Konrad Henlein gedachte dabei zuerſt des 
Freikorps, das außerhalb und innerhalb der 
Grenzen entſcheidend mitgerungen habe. Groß 
ſei die Zahl der Toten, die wir hätten. Der 
Führer habe den Entſchluß gefaßt, den Frei⸗ 
lorpskämpfern ein Ehrenkreuz zur Er 
innerung zu weihen. 
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als er von der Heimkehr Oeſterreichs 
und des Sudetenlandes in das Reich 
ſprach, die Deutſchland nur aus eigener 
Kraft und durch das Zuſammenſtehen des 
ganzen deutſchen Volkes erzwungen habe. 
Ergriffen lauſchte die Menge den Worten des 
Führers über die Not und das Elend im 
ſudetendeutſchen Gebiet. 

Begeiſtert wiederum ſtimmte die Menge dem 
Führer zu, als er in herzlichen Worten des 
Freundes Deutſchlands, Muſſolini, gedachte, 
als er die Ehre als das höchſte Gut der Nation 
bezeichnete, und als er erklärte, daß nur ein 
geſchloſſenes und mannhaftes Volk wie das 
deutſche Volk unſerer Tage die Inangriffnahme 
und Durchführung des nationalſozialiſtiſchen 
Friedens⸗ und Aufbauwerks ermöglicht habe. 

Die begeiſterten Zuſtimmungskundgebungen 
ſagten dem Führer, wie unerſchütterlich das 
weſtdeutſche Grenzvolk zum Führer ſteht und 
wie entſchloſſen es auch zum letzten Einſatz für 


Führer und Reich bereit iſt. Dankbare Freude 
ſtrömte dem Führer entgegen, als er auf die 
friedliche Erreichung des Sieges hinweiſen 
konnte und als er erklärte, daß zum Schutze der 
deutſchen Weſtmark und ihrer ſchaffenden Men⸗ 
ſchen der Befeſtigungsgürtel im deut- 
ſchen Weſten künftig auch das Aachener und 
Saarbrücker Gebiet einbeziehen werde. 

Einem überwältigenden unvergänglichen Ge⸗ 
löbnis gleich klang das Gieg-Heil über das 
weite Feld, das der Führer zum Schluß ſeiner 
Anſprache auf Deutſchland und das wieder⸗ 
erſtandene Reich ausbrachte. 

Begeiſtert ſtimmte die Menge in die Lieder 
der Nation ein, als Gauleiter Bürckel die Kund⸗ 
gebung mit dem Sieg⸗Heil auf den Führer 
ſchloß. 

Den glanzvollen Abſchluß des Führerbeſuches 
in der Weſtmark bildete die Feſtaufführung 
der Wagner⸗Oper „Der fliegende Holländer“ in 
dem neuen Gautheater Saarpfalz. 


Froſtige Stimmung in Komarom 


Die ungariſch- iſchecho⸗ſlowaliſchen Beſprechungen haben begonnen 
Die Forderungen der Angarn 


Komarom, 9. Oktober. Die Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen Ungarn und der Tſchecho⸗Slowa⸗ 
kei haben am Sonntag abend in Komarom be⸗ 
gonnen. Die Stimmung, unter der die Ver⸗ 
handlung ſtattfindet, iſt als durchaus froftig 
zu bezeichnen. 

Die Stadt Komarom hatte auf ungari- 
iher, vor allem aber auf tſchechiſcher Seite, 
reichen ungariſchen Flaggenſchmuck angelegt, 
Die ungariſchen Vertreter Kanya und Te⸗ 
lely wurden von der Bevölkerung dieſer 
Grenzſtadt herzlich begrüßt. ö 

Die tſchecho-ſlowakiſche Abordnung wird von 
dem flowakiſchen Miniſterpräſidenten Joſef 
Tiſo geführt; weiter gehören ihr an: Ferdi⸗ 
nand Durcansky, Ivan Arno und Ivan 
Parkanyi. 

Von unterrichteter ungariſcher Seite verlau- 
tet zu dem Verlauf des erſten Verhandlungs⸗ 


tages in Komarom, man fei mit der Atmo- 
ſphäre, in der die Beſprechungen geführt wur- 
den, im allgemeinen zufrieden. Allerdings jeten 
bisher nur grundſätzliche Fragen erörtert 
worden. Die Vertreter der Tſchecho⸗Slowakei 
hätten die ungariſchen Forderungen zur Kenntnis 
genommen und eine Vertagung auf Montag 
14 Uhr beantragt, um fie prüfen zu können. 
Ueber die karpatho⸗utrainiſche Frage jei am 
Sonntag noch nicht näher geſprochen worden. 

Ungarn fordere, jo wird in unterrichteten un⸗ 
gariſchen Kreijen in Komarom weiter erklürt, 
die Nückgabe eines zur heutigen Slowakei ge- 
hörenden Gebietes von ungefähr 130 000 Qua⸗ 
dratlilometern mit einer Einwohnerſchaft von 
rund 750 000 Seelen. Dadurch würden ooraus- 
ſichtlich etwa 200 000 Slowaken an Ungarn kom⸗ 
men, während ebenſo viele Ungarn weiterhin als 
Minderheit im Staatsverband der Tſchecho⸗Slo⸗ 
wafei verbleiben müßten. 


Die polniſche Preſſe läßt nicht locker 


Erneute Betonung der Forderung nach einer gemeinſamen 
polniſch-ungariſchen Grenze 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
-  Korrespondenten) 

Warſchau, 10. Oktober. Im Zufammenhang 
mit der Bedeutung, die Preßburg durch die 
Errichtung der ſlowakiſchen Regierung gewon: 
nen hat, wurde das polniſche Konſulat in Prek: 
burg zum Generalkonſulat erhoben. 


In der polniſchen Preſſe wird weiterhin die 
Forderung nach einer gemeinſamen pol: 
niſch⸗-ungariſchen Grenze erhoben. Die 
polniſche Haltung hatte zu verſchiedenen Ge⸗ 
rüchten im Ausland Anlaß gegeben. So be⸗ 
richtete „Sunday Times“, Polen habe zuſam⸗ 
men mit Ungarn an die Tſchecho⸗Slowakei ein 
Ultimatum gerichtet mit der Forderung der 
Durchführung einer Vollsabſtimmung in 
der Karpatho⸗ Ukraine. An zuſtändiger 
polniſcher Stelle wird zu dieſem Gerücht über⸗ 
haupt nicht Stellung genommen. Es erſcheint 
in dieſer Form auch unglaubwürdig. Es 
iſt möglich, daß Ungarn ſeine Forderungen bei 
den Verhandlungen, die in Komarom begonnen 
haben, in ſcharfer Form hervorbringt und dabei 
auf die ſtärkſte moraliſche Unterſtützung Polens 
rechnen kann. Neue diplomatiſche Schritte 
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Am 10. Ottober, jo fuhr dann der Reichs⸗ 
klommiſſar jort, wenn das Gebiet voll beſetzt ſei, 
dann werde das füdmähriſche Land an Oeſter⸗ 
reich fallen, das ſüdböhmiſche Land an Bayern. 
Das übrige werde ein großer Reichsgau werden, 
und dieſer Gau werde den Namen Sudeten⸗ 
gau tragen. 

Als Henlein dann mitteilte, der Führer habe 
ſeinen Vorſchlag gebilligt, daß der Sitz dieſes 
Gaues Reichenberg ſein ſolle, da kennt der 
Jubel keine Grenzen. 

Zum Schluß ſeiner Ausführungen gab dann 
Konrad Henlein bekannt, daß der Führer in 
kürzeſter Zeit Ergänzungswahlen in 
den Deutſchen Reichstag im Sudeten⸗ 
land durchführen und dann ſelbſt zu den Rei⸗ 
chenbergern ſprechen werde, dankten ihm die 
Sudetendeutſchen dieſer heute befreiten Stadt 
mit minutenlangem Jubel. 

Konrad Henlein ſchloß: „Wir wollen dem 
Führer in tieſſter Dankbarkeit und Volksver⸗ 
bundenheit geloben, jederzeit opferbereit und 
einſatzbereit zu ſein, denn wir wiſſen, daß wir 
unſeren Dank nicht in Worten ausbrüren tön: 
nen. Wir wollen die Treueſten ſeiner Gefolg⸗ 
ſchaft ſein. So grüßen wir unſeren Führer, 
unſer großdeutſches Vaterland mit dem Ruf: 
Adolf Hitler, Sieg⸗Heil!“ 


dürften im Augenblick von polniſcher Seite 
nicht unternommen worden ſein. 

Ein weiteres Gerücht, das im Auslande ner- 
breitet wurde, beſagt, daß Großbritan⸗ 
nien eine Demarche in Warſchau unter⸗ 
nommen hat, um den engliſchen Standpunkt in 
der Frage einer gemeinſamen polniſch⸗ungari⸗ 
ſchen Grenze zu umſchreiben. London ſoll ver⸗ 
ſichert haben, daß keinerlei Forderungen an die 
Tſchecho⸗Slowakei, die jih nicht ſtreng auf eine 
ethnographiſche Grundlage ſtützen, 
von England gebilligt werden. Hierzu iſt von 
der BAT ein Dementi verbreitet worden, das 
beſagt, eine Demarche ſei nicht erfolgt, die 
erwähnte Frage ſei nicht Gegenſtand einer 
Diskuſſion zwiſchen der polniſchen und der bri⸗ 
tiſchen Regierung geweſen. 

Die „Gazeta Polſta“ fügt hinzu, eine 
ſolche Demarche würde verwunderlich geweſen 
ſein, denn die polniſche Regierung hätte nur 
ethnographiſche Anſprüche geſtellt, hingegen 
habe die polniſche Preſſe das Recht, über die 
weitere Geſtaltung der Verhältniſſe in Mittel⸗ 
europa eine ſolche Meinung zum Ausdruck zu 
bringen, die den polniſchen Staatsintereſſen ent⸗ 
ſpreche. Ein ſolches Recht könnte keiner Dis- 
kuſſion unterliegen. Der „Kurier Polſti“ 
betont, daß die geſamte polniſche öffentliche 
Meinung eine gemeinſame Grenze mit Ungarn 
fordere und daher die ungariſchen Forderungen 
unterſtütze. i 


Der Herr Staatspräſident 


begibt ſich ins Olſa⸗Schleſien 

Warſchau, 10. Oktober. Nach einer Mittei⸗ 
lung des „Dobry Wieczór“ ift mit dem 

Eintreffen des polniſchen Staatsoberhauptes zu 
der Beendigung der Beſetzungsfeierlichkeiten im 
Schleſien jenſeits der Olſa am 15. und 16. Ok⸗ 
tober zu rechnen. 

Außenminiſter Beck kam am Sonntag in das 
Teſchener Gebiet und beſuchte Trzymiec und 
Jablonkau. Auf ſeiner Fahrt wurde er von 
der polniſchen Bevölkerung herzlich begrüßt. 
Nach ſeiner Rückkehr aus Teſchen fuhr er nach 
Kattowitz. 


Kommuniſtiſche Partei 


in der Slowakei verboten 

Preßburg, 10. Oktober. Die ſlowakiſchen Wi- 
niſter haben beſchloſſen, die Tätigkeit der fon 
muniſtiſchen Partei in der Slowakei zu ver- 
bieten. Gleichzeitig ift den kommuniſtiſchen Jei- 
tungen in der Slowakei das Poſtdebit entzogen 
worden. 


„Petit Pariſien“ droht mit 
Bündnis⸗Aufkündigung 

Die polniſch⸗franzöſiſchen Auseinanderſetzun⸗ 
gen haben jetzt durch einen Artikel des dem 
Quai d'Orſay naheſtehenden „Petit Bart: 
ſien“ einen gewiſſen Höhepunkt erreicht. In 
dieſem Artikel heißt es — fo berichtet die Pat —, 
daß die Deutſchen nicht das einzige Volk feien, 
das über die wunde Tſchechei herfalle. (!) Auch 
Polen, das ſelbſt mehrfach Aufteilungen über 
ſich ergehen laſſen mußte, eile zur Aufteilung 
der Tſchechei mit einer Gefräßigkeit herbei, die 
ſelbſt die beſten Freunde Polens in Entrüſtung 
verſetzt habe. 

Polen habe Teſchen unter Androhung bewaff⸗ 
neter Intervention errungen; Frankreich und 
England ſei es außerordentlich ſchwer gefallen, 
dieſe Intervention aufzuhalten. Aber War⸗ 
ſchau, ſo fährt das Pariſer Blatt in ſeinen 
famoſen Ausführungen fort, ſcheine noch an⸗ 
deres zu beabſichtigen. Nachdem ſein Appe⸗ 
tit durch die bisherigen Erfolge angeregt ſei, 
ſeien Polens Abſichten nunmehr darauf gerich⸗ 
tet, jih einen Durchgang durch tſchecho⸗ſlowaki⸗ 
ſches Staatsgebiet zu verſchaffen, um zu einer 
gemeinſamen Grenze mit Ungarn zu kommen. 
Während die Deutſchen die Tſchechei von Nor⸗ 
den, Süden und Weſten her amputieren, ſuche 
Polen fih durch tſchecho⸗ſlowakiſches Gebief 
durchzuſchlagen. 

„Petit Pariſien“ verſteigt ſich dann dazu, eine 
Aufkündigung des polniſch⸗ franzöſiſchen Bünd⸗ 
niſſes anzudrohen. Dieſes Bündnis ſei ſowieſo 
ſchwer mitgenommen und hänge gegenwärtig 
nur noch an einem Faden, aber auch dieſer ſei 
dem Zerreißen nahe. (Wir erinnern daran, daß 
vor kurzem auch ein polniſches Regierungsblatt 
von einer möglichen Kündigung des Bündniffes 
geſprochen hatte.) 


Mißglückter Oppoſitionsvorſloß 


Warſthau, 10. Oktober. (Eigener Bericht.) 
Der Warſchauer Berichterſtatter des Wilnaer 
„Slowo“ meldet eine intereſſante Geſchichte: 

Am 1. Oktober vormittags 10 Uhr konnte 
man in einer kleinen Straße bei der Villa 
Frascati die höchſten Würdenträger aller pol⸗ 
niſchen Oppoſitionsparteien treffen. 
Sie begaben ſich zu einer beſcheidenen Villa, in 
der der frühere Regent Polens und langjährige 
Senator Fürſt Zdziſtaw Lubomirſki wohnt. 
Es fanden ſich ein: Der frühere Abgeordnete 
und Leiter des politiſchen Teils des „Dzienni! 
Narodowy“, Berezowſki, der Vorſitzende 
der Bauernpartei, Rat a j, von der Arbeits: 
partei Popiel und der frühere Miniſter La: 
dos, der ein Spezialiſt für Außenpolitit biejer 
Arbeitspartei iſt, ſowie der Vorſitzende des 
Leviathan, Miniſter Straßburger, der 
ehemalige Außenminiſter Auguft Zalemiti, 
Niedzialkowſki von der PPS und noch 
andere bekannte Perſönlichkeiten. Bisher wurde 
noch nicht aufgeklärt, auf weſſen Initiative dieſe 
hiſtoriſche Konferenz zuſtande kam. 

Die verſchiedenen Perſönlichkeiten fanden ſich 
nach der Abſendung des polniſchen Ultimatum 
an Prag zuſammen. Anſcheinend wollte in die⸗ 
jem ernſten Augenblick die Oppoſition ein ge 
meinſames Hervortreten vorbereiten. So viel 
über die Beſprechung bei Lubomirſki nad 
außen gedrungen ift, waren die Führer der 
Oppoſition Anhänger von Verhandlun⸗ 
gen mit der Tſchechoſlowakei. Eine 
letzte Entſcheidung über ein gemeinſames Her: 
vertreten wurde jedoch bis zum Abend auf: 
geſchoben. Inzwiſchen traf jedoch in den Mit⸗ 
tagsſtunden in Warſchau die poſitive Ant: 
wort Prags ein, und damit war ein neues Zu⸗ 
ſammentreffen für den Abend gegenſtands los 
geworden. 

So ſtellt ſich, fo ſchließt der „Slowo“-Bericht, 
die Geſchichte des wichtigſten Angriffs der Oppo⸗ 
ſition auf Oberſt Beck und feine Politik dar, 
eines Angriffes, der jedoch nicht erfolg: 
reich war. 


OZN dementiert Zuſammen⸗ 
arbeit mit den Minderheiten 


Auf Grund verſchiedener Bemerkungen De 
polniſchen Oppoſitionspreſſe, insbeſondere der 
Zeitungen der Rechten, gibt der Stab des La- 
gers der Nationalen Einigung über die Pol⸗ 
niſche Telegraphenagentur eine Mitteilung de 
lannt, in der erklärt wird, daß Nachrichten ge 
wiſſer Preſſeorgane über eine angebliche Zu⸗ 
ſammenarbeit des OZN. mit den nationalen 
Minderheiten völlig falſch ſeien. Das Lager der 
Nationalen Einigung wirke ausſchließlich inner: 
halb der polniſchen Bevölkerung. Die Be 
hauptung, daß es mit den Minderheiten über: 
haupt, und insbeſondere mit der füdiſchen, 
zufſammenarbeite bzw. fih mit ihnen verſtändige, 
beruhe au; Unwahrheit. 

Dieſes Dementi des OZN. bezieht fih vor 
allem auf die kommenden Wahlen. 


Neues Uniformierungsprojeki 


Starosten. Wojewodschaitsbeamte und die 
Beamten des Innenministeriums erhalten 
Uniformen 
Warſchau, 10. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) 
Wie die Pat. berichtet, wird im Innenminiſte⸗ 
rium ein Projekt über die Uniformie rung 
der Staroſten und einiger Wojewod⸗ 
ſchaftsbeamten ſowie der Beamten des 
Innen miniſteriums bearbeitet. An den 
Uniformen jollen die verſchiedenen Dienstgrade 

zum Ausdruck kommen. 
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In der Leuchte über dem Schraubſtock ſollte eine 
Verlangen Sie in den Elektrolicht⸗Fachgeſchäfſten immer die weltbekannten innenmattierten 
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Marſchall Blücher erledigt 
Nach ausländiſchen Meldungen ſoll Marſchall 
lücher, der Oberbefehlshaber der Fernöſt⸗ 
lichen Roten Armee, verhaftet worden ſein. Wie 
man ferner behauptet, ſoll er bereits Selbſt⸗ 
mord verübt haben 
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Die Zuſtändigkeit 
des ſlowakiſchen Kabinetts 


Prag, 10. Oktober. In einer Sitzung des Pra- 
ger Miniſterrates wurde ein Uebereinkommen 
mit den flowakiſchen Miniſtern angenom⸗ 
men, wonach die Zuſtändigkeit in ſlowakiſchen 

ngelegenheiten bis zur Zeit der endgültigen 
verfaſſungsrechtlichen Regelung auf die flowa⸗ 
kiſchen Miniſter übergeht und die Ausübung die⸗ 
ler Zuſtändigleit im Rahmen der Rechtsord⸗ 
nung und des Finanzgeſetzes erfolgen wird. 
Gausdrücclich wird feſtgeſtellt, daß die in dieſen 

denzen feſtgeſetzte Zuſtändigkeit ſich ſowohl 
zuf fachliche wie Perſonalfragen bezieht. Bei 
; den Staatsbetrieben wird mit Ausnahme der Be- 
ebe mit Monopolcharakter (Tabakregie, Münz⸗ 
amt, Salzamt uſw.) jeweils ein eigener flowaki⸗ 
r Verwaltungsausſchuß gebildet werden. 

Die Bedingungen der allmählichen Ueber- 
werden immer im Einvernehmen des Reſ⸗ 
ſortminiſters mit den zuſtändigen ſlowakiſchen 
Miniſtern feſtgeſetzt werden. Falls es zu keiner 
nigung kommt, entſcheidet die Regierung. 

Die Zuftändigleit der einzelnen flowakiſchen 

intfter wurde folgendermaßen aufgeteilt: 

Tijo: Präſidium und Inneres; Cernat: 
Schulweſen; Du reansky: Juſtiz, ſoziale 
Fürſorge und Geſundheitsweſen; Teplansky: 
q „öffentliche Arbeiten, Handel und 
Finanzen; Lichner: Verkehr. 


Hermann Göring in Karlsbad 


Am Sonnabend ſtattete der Marſchall des 
Dritten Reiches, Hermann Göring, dem Eger- 
ar einen Beju ab. Am Vormittag um 10 Uhr 
we er in Eger ein und ſetzte dann, nachdem er 
en Flugplatz in Eger beſichtigt hatte, ſeine 
Reife nach Karlsbad fort. Vom Balkon des 
Theaters aus hielt er eine Anſprache an die 
nach Zehntauſenden zählende Menge und be- 

igte im Anſchluß daran den Flughafen in 
Isbad. 
* 

Sudetendeutſches Freikorps aufgelöſt. Der 

Reichs kommiſſar FOR ührer des end 
n Freikorps hat einen Befehl erlaſſen, wo- 
nach das Sudetendeutſche Freikorps aufgelöſt 


wird. 
Noch drei Todesopfer! 


Troppau, 10. Oktober. Wenige Stunden vor 
dem Einmarſch der deutſchen Truppen in Trop⸗ 
Pau wurden in dem einige Kilometer ſüdlich 
der Stadt gelegenen Ort Gilſchwitz zwei ſudeten⸗ 
deutſche Männer von tſchechiſchen Soldaten auf 
heimtückiſche Weile erſchoſſen. 

In Schillersdorf im Hultſchiner Ländchen fiel 
ein 14 jähriger Junge tſchechiſchen Kugeln 
zum Opfer. Er wurde erſchoſſen, als die Tſche⸗ 
chen am Sonnabend früh den Ort räumten. 


Berichterſtatter der „Gazeta 
Polſka“ in der Tſchechei vermißt 
Warſchau, 10. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) 
in Berichterſtatter der „Gazeta Polſka“, 
Sadziewicz, der ſich zuſammen mit einem 
ollegen im Auto von Teſchen aus ins tſchechi⸗ 
Gebiet begab, wird vermißt. Die beiden 
Journaliſten hatten die Abſicht, am Freitag 
mittag nach Teſchen zurückzukehren, find bisher 
iedo nicht wieder eingetroffen. Die polniſchen 
Behörden haben in der Sache bei den Tſchechen 
interveniert. 


Danzig, 10. Oktober. Die Gauarbeitswoche 
der NSDAP. in Danzig fand ihren Abſchluß 
mit einer Führertagung im Staatstheater, auf 
der Gauleiter Forſter Standpunkt, Marſch 
und Ziel für das kommende Arbeitsjahr der 
Partei in Danzig feſtlegte. 


Der ſtellvertretende Gauleiter, Senatspräſi⸗ 
dent Greifer, eröffnete die Führertagung. 
wobei er dem Gauleiter den Dank des Führer⸗ 
korps der Partei und des Staates dafür aus⸗ 
ſprach, daß er allzeit, in guten und bitteren 
Stunden Vorbild als Führer und als Kamerad 
geweſen ſei. 


Gauleiter Forſter erklärte darauf in ſeiner 
Rede, daß im deutſchen Danzig von Jahr zu 
Jahr Bollwerke deutſchen Lebens, deutſcher Ar⸗ 
beit, deutſchen Sports, deutſcher Kultur und 
deutſcher Wiſſenſchaft geſchaffen worden ſeien. 
Die Arbeitsloſigkeit ſei völlig be⸗ 
ſeitigt worden, die Sparkaſſen⸗ und Bank⸗ 
einlagen ſeien ſeit 1935 von 205 auf 244 Mil⸗ 
lionen Gulden, die Steuereingänge von 47,5 auf 
70 Millionen Gulden geſtiegen. 


Getreu der unumſtößlichen Wirtſchaftsforde⸗ 


nur möglich auf Grund einer gleichzeitigen 
Leiſtungsſteigerung, feien die Werften darange— 
gangen, Grundlöhne und Akkorde zu regulieren. 
Firmen und Branchen, die durch den national- 
ſozialiſtiſchen Aufbau zur Leiſtungsſteigerung 
gekommen ſeien, werden Leiſtungszulagen 
an ihre Gefolgſchaft auszahlen. Mitte Januar, 
rückwirkend ab 1. Dezember 1938, werden in 
Danzig Kinderbeihilfen und Familien⸗ 
laſtenausgleiche eingeführt. 


rung des Führers: Einkommenserhöhung jei | 


Schon jetzt zeigten einige Gewerbe einen u n= 
erhörten Aufſtieg. Das Baugewerbe 
habe im letzten Jahr allein von der Partei für 
acht Millionen Gulden Aufträge erhalten, ohne 
die zu erwähnen, die der Staat erteilt habe. 
Die Danziger Werften beſchäftigten zuſammen 
8000 Menſchen, gegen 2000 vor der Machtüber⸗ 
nahme. Neue Hellige ſeien errichtet, ein großes 
Dock — das größte der Oſtſee — ſei beſchafft 
worden. 


Unter der nationalſozialiſtiſchen Führung 
ſteige auch Danzigs Handel empor. Auf 
Grund der letzten deutſch-polniſchen Handels- 
vertragsverhandlungen nach der Rückkehr Oeſter⸗ 
reichs ins Reich ſei der Anteil Danzigs an den 
verabredeten Kontingenten von 27 Millionen 
auf 37 Millionen Gulden erhöht worden. 


Der Aufſtieg Danzigs wirke ſich ſelbſtverſtänd⸗ 
lich auch auf dem kulturellen Gebiet 
aus. Die Neuſchaffung kultureller Einrichtun⸗ 
gen ſei heute gleichfalls geboten; Danzig müſſe 
zum kulturellen Mittelpunkt des Nordoſtens 
werden. 


Die Hauptaufgabe ſei nach wie vor die Er⸗ 
ziehung zur Gemeinſchaft und die 
Betreuung der Bevölkerung, der alle 
Sorge und alle Kraft der Nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchen Arbeiterpartei gehöre. 


Stellvertretender Gauleiter Senatspräſident 
Greiſer legte dann für alle Nationalſozia⸗ 
liſten das Gelöbnis treuer Gefolgſchaft und reſt⸗ 
loſer Mitarbeit ab. Er ſchloß die Führertagung 
mit dem Sieg⸗Heil auf den Führer. 


mando 


Heute Vortrag in der DV⸗Poſen! 
Die Wende in der Geſchichte Europas 


Am heutigen Montag, um 8 Uhr abends 

ſpricht im poſener Deutſchen Haufe, ul. Grobla 25, 

Bauptichriftleiter Günther Rinke ⸗poſen über 
„Die wende in der Geſchichte Europas“. 

(Mitglieds karten find mitzubringen!) 


\ 


Der Beſuch des Führers und Hermann Görings in der Zone IV 


Am Wochenende beſuchte der Führer und Reichskanzler in Begleitung des Generalfeld- 

marſchalls Göring die beſetzten Gebiete der Zone IV des Sudetenlandes. Dieſer Schnapp⸗ 

ſchuß wurde in Jägerndorf gemacht, wo ein kleines Mädchen Adolf Hitler mit einem 
Blumenſtraußbegrüßte 
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Aufſtieg durch Leiſtungsſteigerung 


Gauleiter Forſter ſprach zum Abſchluß der Danziger Gauarbeitswoche 


Undo und die Wahlen 


Im Organ der Undo lukrainiſche Nationa⸗ 
liſten), der „Swoboda“, wird ein Artikel über 
die Stellung dieſer Organiſation zu den Wah⸗ 
len veröffentlicht. Der Verfaſſer iſt der ehe⸗ 
malige Abgeordnete Dr. Baran. 

Dr. Baran erklärt in dieſem Artikel, daß 
die Ukrainer ſich an den Wahlen beteiligen 
würden, um das Parlament zur Erfüllung ihrer 
Forderungen zu benutzen. Ihre Hauptforderung 
ſei die territoriale Autonomie, die allein mit 
einem eigenen Seim in Lemberg und eigener 
Verwaltung die Entwicklung der ukrainiſchen 
Bevölkerung auf allen Gebieten gewährleiſte, 


Irland und das 
Selbſtbeſtimmungsrecht 


London, 10. Oktober. „Daily Mail“ meldet 
aus Dublin, daß das Münchener Abkommen auf 
die Beziehungen zwiſchen Süd⸗ und Nordirland 
nicht ohne Auswirkung geblieben ſei. Die iri⸗ 
ſche Regierungspartei werde am Dienstag und 
Mittwoch in Dublin eine Konferenz abhalten, 
an der alle Mitglieder des Kabinetts von Ir⸗ 
land teilnehmen würden. Ein Teil der Regie⸗ 
rungspartei begünſtige, nachdem den Sudeten⸗ 
deutſchen das Selbſtbeſtimmungsrecht 
zugeſprochen worden ſei, eine Volksabſtimmung 
in einem großen Teil von Nordirland, in der 
Hoffnung, auf dieſe Weiſe die iriſche Teilungs⸗ 
frage zu löſen. 


Dr. Ley in Sofia 

Eröffnung der internationalen Ausstellung 

„Freude und Arbeit“ 

Soſia, 10. Oktober. Der Miniſterpräſident und 
Außenminiſter Kjoſſeiwanoff empfing im 
Laufe des Sonnabend nachmittag den zur Er⸗ 
öffnung der internationalen Ausſtellung „Freude 
und Arbeit“ in Sofia eingetroffenen Reichs⸗ 
organiſationsleiter Dr. Ley. 

* 

Mit einem feierlichen Akt, in deſſen Mittel⸗ 
punkt eine Rede des Reichsorganiſationsleiters 
Dr. Ley ſtand, wurde am Sonntag vormittag die 
Ausſtellung „Arbeit und Freude“ eröffnet. Der 
Veranſtaltung wohnten bei als Vertreter des 
Königs deſſen Adjutant General Zaneff und 
Hofrat Grueff, das geſamte Kabinett mit dem 
Miniſterpräſident und Außenminiſter Kjoſſei⸗ 
wanoff an der Spitze, und der deutſche Geſandte 


RNümelin mit den Herren der Geſandtſchaft. 


In Kürze 


SS-Gruppenführer Konrad Henlein, Der 
Führer und Reichskanzler hat auf Vorſchlag 
des Reichsführers SS den Führer der Sudeten⸗ 
deutſchen, Reichskommiſſar Konrad Henlein, 
zum SS-Gruppenführer ernannt. 

Beneſch in die Krim eingeladen. Warſchauer 
Blättern iſt zu entnehmen, daß der frühere 
tſchecho⸗lowakiſche Staatspräſident Beneſch 
demnächſt zu einem mehrmonatigen Erholungs» 
aufenthalt in einem der Kurorte der Krim, 
einer Einladung der Sowjetunion folgend, ein⸗ 
treffen wird. f R 

Deutſche Polizei im Sudetenland. Kräfte der 
Ordnungspolizei und der Sicherheitspolizei ein⸗ 
ſchließlich SS⸗Totenkopfverbände find im Zuge 
der Beſitzergreifung Sudetendeutſchlands zum 
ſofortigen Einſatz aus allen Gauen des Reiches 
zuſammengezogen. 

Riedles Mörder in Buenos Aires verurteilt 
Nach 1% Jahren wurde am Sonnabend gegen 
die Mörder des Reichsdeutſchen Joſef Riedle 
in letzter Inſtanz das Urteil verkündet. Der 
Haupttäter Bucci, der den Todesſchuß abge⸗ 
geben hatte, erhielt 25 Jahre Gefängnis. Der 
Jude Pinkus Kreiner wurde zu 18 Jahren 
Gefängnis verurteilt. Riedle, der der Landes⸗ 
gruppe . der Auslandsorganiſation 
der NSDAP als Blockleiter angehörte, war 
bekanntlich am 16. April 1937 vor feiner Haus⸗ 
tür hinterrücks erſchoſſen worden. 

Juſtizminiſter Reynaud aus der Demokrati⸗ 
ſchen Vereinigung ausgetreten. Juſtizminiſter 
Paul Reynaud hat feinen Austritt aus der 
Demokratiſchen Vereinigung mitgeteilt. Paul 
Reynaud war einer der ſtell vertretenden Vor- 
ſitenden dieſer Gruppe der rechten Mitte. Wie 
aus den Wandelgängen der Kammer verlautet, 
ſoll der Austritt eine Folge von Meinungsver⸗ 
3 über außenpolitiſche Fragen zwi⸗ 
ſchen dem Juſtizminiſter und dem Vorſitzenden 
Flandin ſein. 
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„Ohne Entſcheidung“ 


Das Urteil des Heuſer⸗Shucco-Kampfes anj- 
gehoben 


Die Sportaufſicht des Berufsverbandes Deut— 
ſcher Fauſtkämpfer hat folgenden Beſchluß ge- 
faßt: 

„Das Urteil in dem Kampf Tony Shucco 
gegen Adolf Heuſer am 7. Oktober 1938 in der 
Berliner Deutſchlandhalle, welches 
durch Disqualifikation Adolf Heuſer“ lautete, 
wird aufgehoben. Der Kampf wird „ohne Ent- 
ſcheidung“ gewertet und iſt mit dieſer Bezeich⸗ 
nung im Rekord beider Boxer zu führen. 

Die unſaubere Kampfesweiſe des Borers Tony 
Shucco hätte nach der Sportordnung des B. D. 
F. für den Ringrichter Veranlaſſung fein mij- 
ſei, entſprechend der Sportordnung wiederholt 
einzugreifen. Das iſt nicht geſchehen. Die die 
Kampfunfähigkeit des Boxers Adolf Heuſer aus⸗ 
löſende Urſache iſt nach Artikel 65, Abſ. 4 der 
Sportordnung ein ſtrafbarer Regelverſtoß. Da 
alſo durch einen nicht geahndeten ſtrafbaren 
Regelverſtoß in Verbindung mit einem un— 
glücklichen Zwiſchenfall die Kampfunfähigkeit 
des einen Bogers eingetreten ift, mukte der 
Kampf als „ohne Entſcheidung“ abgebrochen 
werden. 


. e 
Noch ein Titelkampf 
e ATE d 
ijt nötig 
Raſenhockey⸗Meiſterſchaften von Polen 

Am Sonnabend und Sonntag kamen in Poſen 
die Schlußwettkämpfe um die Najenhodey-Mei- 
ſterſchaft von Polen zum Austrag. Gleich das 
erſte Treffen brachte eine Ueberraſchung. Der 
ehrgeizig ſpielenden „Warta!⸗Mannſchaft ge- 
lang es nämlich, den Meiſter von Polen, 
„Czarni“, 1:0 zu ſchlagen. Das zweite Gonn- 
abendſpiel, das zwiſchen WKS. und „Ognisko“ 
aus Siemianowice angeſetzt war, fiel aus, weil 
die Schleſier wegen Urlaubsſchwierigkeiten nicht 
rechtzeitig erſcheinen konnten und ſomit die 
Punkte kampflos abgeben mußten. Den Poſe⸗ 
nern wurde ein Torverhältnis von 3:0 gutge⸗ 
ſchrieben. 

Die Ergebniſſe des zweiten Tages waren fol⸗ 
gende: Warta beſiegte Ogniſko, deſſen Mann- 
ſchaft keine Durchſchlagskraft beſaß, 3:0; WKS. 
konnte Czarni nach erbittertem Kampf 1:0 be⸗ 
zwingen, die Czarni⸗Mannſchaft ſchlug Ogniſko 
7:0, während ſich Warta und WAS, im letzten 
Treffen der Meiſterſchaft 0:0 trennten. 

Die beiden letztgenannten Mannſchaften er⸗ 
zielten bei den Meiſterſchaften je fünf Punkte 
und müſſen, da ſie beide das gleiche Torverhält⸗ 
nis von 4:0, haben, noch einen Titelkampf aus⸗ 
tragen, um den Meiſter feſtzuſtellen. Den drit⸗ 
ten Platz nimmt in der Tabelle der vor jährige 
Meiſter Czarni mit zwei Punkten und einem 
Torverhältnis von 7:2 vor der ſchleſiſchen Mann⸗ 
ſchaft „Ogniſko“ ein. 


Sieg der Hanſeaten 

Der 47. Fußball⸗Städtekampf zwiſchen Ham⸗ 
burg und Berlin fiel leider buchſtäblich ins Waſ⸗ 
fer. Bei dem Dauerregen war ein Publikums- 
erfolg natürlich nicht zu erwarten, immerhin 
hatten 4000 Unentwegte dem Ruf ins Berliner 
Poſtſtadion Folge geleiſtet und wurden durch 
ein den Umſtänden nach recht nettes Spiel er⸗ 
freut. Der Sieg blieb den Hamburger Gäſten, 
die eine kämpferiſch ſehr gute Leiſtung boten. 
Rein zahlenmäßig geſehen, fiel der Erfolg mit 
5:2 (2:2) Toren doch etwas zu hoch aus. Es 
war der 20. Sieg der Hanſeaten in dieſen Spie⸗ 
len, Berlin verzeichnet nur 18 Erfolge, während 
neun Spiele unentſchieden endeten. 


SPOR 


„Sieger 
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ojener Tageblatı, Dienstag. den 11 . Oktober 1938 


Germania⸗Negatta 


Im Zeichen deutſch⸗polniſcher Sporikameradſchaft 


Der Poſener Ruderverein „Germania“ 
veranſtaltete am Sonntag die angekündigte 
Herbitregatta, die auch zwei interefjante 
Gaſtvierer brachte. Leider war das Wetter 
ſehr regneriſch und damit dem Verlauf der 
Regatta nicht gerade förderlich. Dafür gab 
es ſpannende Kämpfe, die den ſportlichen 
Erfolg verbürgten. 

Gleich das erſte Rennen, ein Gaſtvierer, 
führte zwei Gegner zuſammen, die auf der 
ganzen Strecke hart um den Sieg ſtritten. 
Es gewann ſchließlich die „Germania“-Mann⸗ 
ſchaft Rolf Laßmann, Gottfried Menſe, Wer⸗ 
ner Warnke, Heinz Schmidt, St. Julius 
Schulz mit einer Luftkaſtenlänge vor dem 
guten Vierer des Wojſkowy Klub Sportowy. 

Im Gigeiner ſiegte Heinz Koperſki mit 
einer Bootslänge gegen Johannes Lang. 

Sieger im Lange⸗Vierer wurde die Mann⸗ 
ſchaft Leonhard Handke, Rudolf Lotz, Fried⸗ 
riß Entreß, Kurt Erxleben, St. Gerhard 
Milbradt mit einem klaren Vorſprung von 
faſt zwei Längen. 

Den Doppelzweier um den Vereinspokal 
gewannen Ernſt Schulz, Walter Kuntze, St. 
Willy Böſche mit mehr als einer Länge, 
nachdem die Gegner auf der halben Strecke 
in Führung gelegen hatten. 

Vereinsmeiſter im Renneiner wurde 
Erwin Röhr, dem Leonhard Handke, der 
für den durch Krankheit verhinderten 
Arnold Walter ſtartete, nach tapferſter 
Gegenwehr und mit einer halben Länge 
Unterlag. 

Auch im Frauen⸗Doppelzweier gab es ein 
ſpannendes Rennen; es ſiegten Ruth Siebert, 
Lieſelotte Gerbſtädt, St. Margarete Baar 
mit einer Viertel-Bootslänge. 

Den zweiten Gaſtvierer des Tages gewann 
„Polonia“-Mannſchaft Makſymilian 


Grzegorzewſti 
mania“ die polniſchen Gäſte in polniſcher Sprache 


Piechocki, Wackaw Borecki, Wladyſlaw Pie⸗ 
chota, Kazimierz Staſinſki, St. Edmund Czar- 
necki gegen „Tryton“ klar mit drei Längen. 

Im zweiten Doppelzweier ſiegten Heinz 
Koperſki, Johannes Lang, St. Leonhard 
Handke nach ſchärfſtem Kampfe mit einer 
Luftkaſtenlänge. 

Den abſchließenden Seltmann⸗Vierer ge- 
wann die Mannſchaft Willy Böſche, Gott- 
fried Menſe, Hans-Joachim Büngener, 
Oskar Menſch, St. Heinrich Weltinger durch 
beſſeren Endſpurt mit einer halben Länge. 

Es wurde ferner noch ein Schülerrennen aus⸗ 
gefahren. 


Siegerfeier 

Abends fand dann in den gemütlichen Klub⸗ 
räumen die Siegerehrung und Preisverteilung 
ſtatt. Außer den üblichen Bechern für jedes ge- 
wonnene Rennen kamen dabei auch einige wert- 
volle Wanderpokale wieder zur Verteilung. 

Der Vorſitzende der „Germania“, Herr Walde⸗ 
mar Kraft, begrüßte die zahlreich erſchienenen 
Gäſte, die trotz des unfreundlichen Wetters den 
weiten Weg ins Bootshaus nicht geſcheut hatten. 
Darauf dankte er den Herren vom PK TW. 
(Poſener Ruderkomitee) für ihre Teilnahme an 


der Regatta und begrüßte dabei vor allem den 


zweiten Vorſitzenden des Verbandes, Herrn Pie⸗ 
czynſki, der nun ſchon zum zweiten Male bei 
einer „Germania“-Regatta anweſend war. Zum 
Schluß gab Herr Kraft der Hoffnung Ausdruck, 
daß die kameradſchaftliche Zuſammenarbeit zwi- 
ſchen dem Ruderkomitee und der „Germania“ 
zum Wohle des Sports auch weiterhin fo vor- 
bildlich ſein möge. Nachdem Rechtsanwalt 
als Mitglied der „Ger: 


begrüßt hatte, dankte Herr Pieczynſki in 


Erfolgreicher Länderſpiel⸗Auftakt 


Deutſchlands glatter Hodey-Sieg über Dänemark 


Die deutſche Hockey⸗Nationalmannſchaft leitete 
die neue Spielzeit der Länderkämpfe erfolgreich 
ein. Im Kampf mit Dänemark blieb Deutſch⸗ 
land am Sonntag in Hamburg glatt mit 6:3 


(3:1) Toren erfolgreich. Leider mußte der 


Kampf in ſtrömendem Regen ausgetragen wer⸗ 
den, ein Umſtand, der den äußeren Erfolg 
natürlich ſtark beeinträchtigte. i 


Das Länderſpiel zeigte, daß die Dänen im 


Hockey beträchtliche Fortſchritte gemacht haben. 
Sie ſpielten ein ſauberes, ſtilreines Hockey und 
ſchoſſen drei Tore, ein Tor mehr als in den vor⸗ 
aufgegangenen Spielen zuſammen, die ein Tor⸗ 
verhältnis von 22:2 zugunſten Deutſchlands 
ergaben. Daß den Dänen eine ſtarke Mann⸗ 
ſchaft gegenübergeſtellt wurde, unter Verzicht 
auf jegliche Experimente, erwies ſich alſo als 
richtig. Die Mannſchaft bewährte ſich auch, 
bis auf das Abwehr⸗Dreieck, das keinesfalls 
immer internationales Format erreichte. 

In den erſten Minuten lag das Schwer⸗ 
gewicht der deutſchen Angriffe auf dem linken 
Flügel, da ſich Huffmann und Baum nicht ſofort 
verſtanden. Lange wartete mit einigen feinen 
Schüſſen auf, die jedoch ihr Ziel nicht fanden 
oder abgewehrt wurden. Als ſich dann der 
rechte Flügel gefunden hatte, begann auch ſchon 
der Torreigen, den Lange nach etwa fünfzehn 
Minuten Spielzeit auf feine Vorlage von 
Huffmann eröffnete. Nach zwei weiteren Toren 
der Deutſchen erzielten die Dänen den erſten 


Warta auf dem zweiten Platz 


Die Abftiegsfrage ift getlärt 


Die geſtrigen Ligaſpiele brachten wieder 
Ueberraſchungen. Dazu gehört vor allen Din- 
gen die Niederlage, die „Cracovia“ in Warſchau 
gegen „Warſzawianka“ davontrug. Zwei glück⸗ 
liche Treffer, von denen der eine durch Elfmeter⸗ 
ſtoß erzielt wurde, brachten dem hauptſtädtiſchen 
Klub einen Sieg, der wohl nicht erzielt wor⸗ 
den wäre, wenn die Krakauer Elf nicht vor 
dem Tore verſagt hätte. „A K S.“ verlor in 
Lemberg gegen die dortige „Pogon“ 0:1. Der 
entſcheidende Treffer fiel in der zweiten Halb- 
zeit. Die Warſchauer „Polonia“ machte eine 
Reiſe nach Krakau und verlor dort gegen 
„Wiſta“ 2:4, wobei das Torverhältnis noch höher 
hätte ſein können. Ruch hatte auf eigenem 
Platze gegen den vom Abſtieg am meiſten be⸗ 
drohten „EKS“ eine leichte Aufgabe und ſchlug 
die Lodzer 5:0. Die Poſener „Warta“ ſpielte 
in Wilna gegen die Militärmannſchaft „Smigiy“ 
und entſchied das Treffen trotz großer Ueber- 
legenheit erſt nach Seitenwechſel, als in der 
8. Minute Scherfke eine ſchöne Vorlage von 
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Gendera zum ſiegbringenden Tor verwandelte. 

Durch dieſen Sieg und die gleichzeitige Nie- 
derlage der „Cracovia“ iſt Warta an die zweite 
Stelle in der Tabelle gerückt. Zum Meiſtertitel 
kandidieren nach dem geſtrigen Sonntag die 
Mannſchaften von Ruch, Warta und Cravocia. 


Die Frage des Abſtiegs kann nunmehr als ge⸗ 


klärt gelten, denn weder „Smigly“ nach LKS“ 
wird es gelingen, die rettenden Punkte zu er- 
zielen. 

Stand der Tabelle: 


Spiele Punkte Tore 
1. Ruch 16 23 50:81 
2. Warta 16 19 50:34 
3. Cracovia 15 18 34:30 
4. Wiſla 16 17 34:33 
5. AKS 16 15 39:30 
6. Polonia 15 15 33:34 
7. Warſzawianka 16 15 34:40 
8 Pogon 16 15 17:22 
9. Smigly 16 11 25:43 
10. LAG 16 10 19:40 


noch zwei Tore. 


Die zweite Spielhälfte wurde 


Gegentreffer. 
zweite Tor der Dänen eröffnet. 


durch das 


Dänemark lag nur noch mit 2:3 zurück. Aber 


zehn Minuten ſpäter hatte Lange eine Vorlage 
von Huffmann zum vierten deutſchen Tor ver⸗ 
wandelt. Die Dänen ſteckten ihre Bemühungen 
indeſſen noch nicht auf. Der Halblinke Jenſen 
ſchoß das dritte Tor. Dann wurde Deutſch⸗ 
land jedoch wieder ſtark überlegen und ſchoß 
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Marathon⸗Lauf 


Bei ſtrömendem Regen wurde in Poſen der 
Marathon-Lauf als letzte Konkurrenz der leicht— 
athletiſchen Meiſterſchaften in Polen zum Aus- 
trag gebracht. Dem Starter ſtellten ſich fünf⸗ 
zehn Kämpfer, die angeſichts der aufgeweichten 
Laufſtrecke eine beſonders ſchwere Aufgabe hat⸗ 
ten. Der Weg führte von der früheren Lan- 
desausſtellungsarena über Lawica und Krzy⸗ 
Zowniki nach Tarnowo Podgórne, wo gewendet 
wurde. An die Spitze ſetzte ſich zunächſt der vor⸗ 
jährige Sieger Przybylek, aber nach acht Kilo- 
meter wurde er von Marynowſki⸗War⸗ 
ſzawianka überholt. Auch dem Poſener Sokoöl⸗ 
Vertreter Koſicki gelang es, den Favoriten ab⸗ 
zufangen, der dann einige Kilometer vor dem 
Ziel aufgab. Es ſiegte Marynowſki in der 
Zeit von 2 St. 50:29.2 vor Koſicki. Mehrere 
Teilnehmer mußten aufgeben. 

Während ſich die Marathonläufer auf der 
Strecke befanden, wurde der leichtathletiſche Be- 
zirkswettkampf zwiſchen Poſen und Pom- 
merellen durchgeführt. Der Wettkampf 
brachte ein unentſchiedenes Ergebnis von 67:67. 
Während die Poſener ſechs Konkurrenzen ge⸗ 
wannen, ſtellten die Vertreter aus Pommerellen 
in ſieben Wettbewerben den Sieger. Es fei 
beſonders erwähnt, daß der DGE - Vertreter 
Thom im Speerwerfen hinter Francijzet Mi- 
krut mit 50.70 Meter den zweiten Platz belegte. 


Lohmann fuhr in Zürich 
Bahnrekord 


Die letzten diesjährigen Radrennen in Zürich⸗ 
Oerlikon hatten am Sonntag bei ſchönem Wet⸗ 
ter etwa 7000 Zuſchauer angelockt. Im Mittel- 
punkt der Veranſtaltung ſtand eine allerdings 
etwas ſpäte Weltmeiſterſchafts⸗Revanche der 
Dauerfahrer, die ſich zu einem ſpannenden 
Zweikampf zwiſchen den beiden Deutſchen Wal⸗ 
ter Lohmann und Exich Metze geſtaltete. Der 
deutſche Meiſter Lohmann ſiegte ſchließlich mit 
245 Meter Vorſprung gegen Weltmeiſter Metze 
und ſtellte für die 100 Kilometer mit 1:28:04, 2 
einen neuen Bahnrekord auf. Italiens Meiſter 
Severgnini blieb von den Deutſchen einwand- 
frei geſchlagen Dritter. 


M TAGE 


REN A d d ENTER TESTEN 


Nr. 232 


— — 


herzlichen Worten für die gute ſportliche JH 
ſammenarbeit, die die „Germania“ beſonders 
bei den großen Tagen von Witobel bewieſen 
hätte, wo ſie ſehr mit dazu beitrug, daß alles 
jo gut klappte. Darauf nahm Pieczynſti die 
Preisverteilung bei den Gaſtvierern vor. 

Anſchließend fand dann die Verteilung der 
übrigen Regattapreiſe und Becher ſtatt, die Hert 
Kraft den ſiegreichen Mannſchaften überreichte. 
Auch die alljährlichen Kilometerpreiſe für die 
fleißigſten Ruderer und Ruderinnen wurden 
verteilt. 

Kilometerpreiſe erhielten: Bei den Damer 
Frl. Edeltraut Fiſcher mit 1090,2 Km. leinſchl. 


der vorgeſchriebenen Pflichtfahrten); außerdem 


erhielt Frl. Fiſcher zum zweiten Male eine 
Kriſtallvaſe, die nun endgültig in ihren Belik 
übergeht. 


S e . er 


Bei den Herren: 1. Arnold Walter N 


mit 2155,7 Am, leinſchl. der vorgeſchriebenen 


Pflichtfahrten), 2. Johannes Lang mit 15929 
Kilometer leinſchl. der vorgeſchriebenen Pflicht 
fahrten). 


Die Zahl der insgeſamt geruderten Kilometer u 
beträgt für das vergangene Ruderjahr bei den 
Herren 21 445,8 Km., bei den Damen 4208,8 Km. 4 
Die Anzahl der Fahrten war bei den Herrer 


878, bei den Damen 146. 


Nach der offiziellen Siegerfeier blieben Ru? 


derer und Gäſte noch lange in fröhlicher Stin 


mung bei flotter Tanzmuſik beiſammen. 


Nur noch zwei Gaumeiſter 
b im Rennen 
Die Spiele um den Tſchammer⸗Pokal ; 
In der am Sonntag ausgetragenen dritten 
Schlußrunde des Wettbewerbs um den Than“ 
mer⸗Pokal gab es neue Ueberraſchungen. Von 
den fünf deutſchen Gaumeiſtern, die ſich noch 
im „Rennen“ befanden, 


ſchieden Fortuna- 


Düſſeldorf, VfB. Stuttgart und VfR. Mann 
heim aus, und nur Vorwärts⸗Raſenſport Ge 


witz und der 1. F. C. Nürnberg konnten 
1 x die am 
6. November durchgeführt wird. In den übri⸗ 


ſich in die vierte Schlußrunde retten, 


en Spielen ſetzten ſich Blauweiß⸗Berlin Not 
weiß⸗Eſſen, der die Berliner Hertha 3:0 be 
ſiegte, FSV. Frankfurt, SV Waldhof, VI. 
Mühlburg und München 1860 durch. Die Ge 
winner der vier Spiele der kommenden vierten 
Schlußrunde treffen in der fünften Schlußrunde 


auf die vier Vertreter des Gaues Oſtmark. A 


Smith beſiegte Quiſt 
Der auſtraliſche Davispokalſpieler Adria 
Quiſt, der unlängſt den Weltrangliſtenerſten 
Donald Budge beſiegte und das Tennisturnier 
in Los Angeles gewonnen hat, erlitt bei den 


Meiſterſchaften der Pazifik⸗Küſte in Berkeley 


bei San Francisco eine überraſchende Nieder⸗ 


lage. h e 
dem wenig bekannten Kalifornier G. 


mit 6:1, 9:7 geſchlagen. 


Noch keine Aufſtellung 
der ſtontinent-Mannſchaf 
Die Mannſchaft des Kontinents für den gr” 
ßen Kampf gegen England am 26. Oktober in 
London ſollte urſprünglich am 9. Oktober auf 
geſtellt werden. Die mit der Aufſtellung der 


Smith 


Quiſt wurde in der dritten Runde von 


Elf betraute Kommiſſion hat ſich jedoch dafür 


entſchieden, am Sonntag noch verſchiedene Spie; 
ler beobachten zu laſſen. So wird die Mann 


ſchaft erſt Mitte dieſer Woche namhaft gemacht 


werden. 

Auf ungariſchen Wunſch werden die in Frage 
gekommenen Spieler Ungarns bei der Aufitel 
lung der Mannſchaft keine Berückſichtigung fin“ 
den. Von den Italienern kammt Meazza wegen 
einer Operation keinesfalls in Betracht. Die 


Teilnahme von Piola iſt zumindeſt in Frage 


geſtellt. 
— — 


Sport in Kürze 


Ein Tenniskampf zwiſchen AZS” und „HER 
brachte den Akademikern einen glatten 6:0⸗Sieg 
wobei freilich zwei Einzelſpiele hart umſtritten 


ſtieg bereits geſichert ijt, brachte den Lodzern 
einen knappen Sieg von 3:2, 

Der franzöſiſche Meiſtergeher Laifnt 
konnte in Paris mit 2:37:35.2 einen neuen Welt 
rekord im Gehen über 30 Kilometer aufſtellen. 

Bei bedeckten Himmel lieferten ſich Schott“ 
land und Nordirland auf regenſchwerem 
Platz einen großartigen Kampf, den die ver 
jüngte Nationalmannſchaft der Schotten mit 
2:0 gewann. 

Bei der Verletzung Adolf Heuſers, die er 
im Kampfe gegen den Stalo-Amerifaner Shucco 
erlitt, handelt es ſich um eine vorübergehende 
Lähmung des Rückgrats. 

Die ohne den kranken Szymura antretende 
„Warta“ verlor ihren Kampf um die Box-Mann⸗ 
ſchaftsmeiſterſchaft des Bezirks genen HEP. 7:9. 


r ̃ ͤ A Er ne r ⁰˙ wm LE m Aa er De 


+ 


Dienstag. den 11. Ottober 1938 


Aus Stadt 


* 


Nr. 232 


und Land 


Stadt Pofen 


Wiontag, den 10. Oktober 


Waſſerſtand der Warthe am 10. Oktober + 0,51 
gegen ~- 0,50 Meter. 

g Bettervorherſage für Dienstag, 11. Oktober: 

bewzipüßigen ſüdweſtlichen Winden wechſelnd 

ti ölkt, meiſt niederſchlagsfrei; nachts recht 

hl, aber froſtfrei; Temperaturen bis etwa 
rad anſteigend. 


Deutſche Bühne Poſen 
Dienstag, 11. Oktober, wiederholt die 
Bühne die Komödie „Ein ganzer 
Es gelten die Stammſitze der Reihe B. 
6 Kinos: 
maada; „Für Dich, Senorita“ 
Be: „Die gelbe Flagge“ (Deutſch) 
Shae „Robin Hoods Erlebniſſe“ (Engl.) 
lg „Die diplomatiſche Frau“ 
ljona: „Alarm in Peking“ (Deutſch) 
——ͤ — 


Dompropſt Joſef Klos + 
3 n der Nacht zum Sonntag ijt Dompropſt 
dee Rios im Alter von 68 Jahren im Kranken- 
aus der Eliſabethinerinnen (Wieſenſtr.) an den 
folgen eines Schlaganfalls verſchieden. Mit ihm 
x einer der bedeutenditen Perſönlichkeiten aus 
t t älteren Generation der polniſchen Geijtlich- 
dahingegangen. Beſonders bekannt gewor- 
den ijt er durch feine Tätigkeit als Begründer und 
edakteur des „Przewodnik Katolicki“; von 1895 
fein 1935, aljo durch volle 40 Fahre ftand er an 
ner Spitze; auch nach der Niederlegung der 
ſchördtſchriftleitung ift er dieſer feiner Lieblings- 
Wopfung treu geblieben. Was er in dieſem 
ochenblatt für die Erſtarkung des polniſchen 
atio nalgefübls und des religiöfen Lebens im 
Kelnifhen Volk getan hat, kann man vor allem 
0 leben aus der Serie ſeiner Artikel: 20 Jahre 
am Redaktionstiſch (1895—1915); fie erſchien im 
gabre 1920 im „Przewodnik“ und wurde bei 
deelegenheit feiner 40jährigen Tätigkeit als Ne- 
neue 1936 beſonders herausgegeben. Eine 
isitere Serie: Die zweiten 20 Fahre am Redat- 
onstiſch (1915—35) begann er in derſelben 
hultchrift im Dezember 1937 zu veröffentlichen; 
in ift fie durch feinen Tod abgebrochen. Seine 
inebularitat zeigte fih 1929 auf der Pilgerfahrt 
mo Heilige Land, bei deren Beginn in Krakau 
lieh febr begierig war zu erfahren, wer der be- 
leb te Redakteur des „Przewodnik“ fei; die Er- 
Wauſſe dieſer Pilgerfabrt bat er in feſſelnder 
in dle im „Przewodnik“ geſchildert und ſie dann 
in Sei netten Bändchen unter dem Titel: Fahrt 
be, Sottesland (Wyprawa na Bozq Role) 1952 
R ausgegeben. Gott hatte ihm ein großes 
deidnertalent verliehen, das ihn zu einem der 
Alten Kanzelredner werden ließ; auch ſeine 
[reden zeigten, daß ihm die Gabe des Wortes 
a chenkt war. Einmal in Budapeſt hielt er fogar 
dine deutſche Anſprache, da nur auf dieje Weiſe 
ih dort verſammelten Slawen fih unterein- 
nder verſtändigen konnten. Für feine Ver. 
lenſte um Volkstum und Kirche wurde er 1928 
zum Homdekan, 1930 zum OSompropſt und 1935 
ium Apoſtoliſchen Protonotar ernannt. Im 
Gemkapitel binterläßt er dae Andenken eines alle 
rnia e überbrüdenden Prälaten. 
i ie Überführung feiner ſterblichen Überrejte 
Y den Dom findet am Dienstag um s Ahr ſtatt; 
Ai, Beiſetzungsfeierlichkeiten find auf Mittwoch 
Ahr feſtgelegt. 
Domherr Dr. Steuer. 


duartieranmeldungen : 
zur Kirchlichen Woche 
Die Vorbereitungen zur Kirchlichen Woche in 
Ronig, die am 31. Oktober beginnt, find in vol- 
em Gange. Die Stadtgemeinde Konitz und die 
Güter und Dörfer der Umgegend haben bereit⸗ 
willig Quartier zur Verfügung geſtellt, ſo daß 
emand Sorge zu tragen braucht, er werde kein 
nterkommen finden. Anmeldungen find bis 
zum 20. Oktober an das Evangeliſche Pfarramt 
% Konitz (Chojnice, Dworcowa 14) erbeten. 
0 die Fahrpreisermäßigung iſt beantragt, ſo 
aß die Rückreiſe hoffentlich zu den bisherigen 
Sätzen möglich iſt. pz. 


Geſchäſtliche Mitteilungen 
Wann find Glühlampen wirtſchaftlich? 
maie Koſten für elektriſche Beleuchtung find in 

ohnung und Betrieb von jeher ein Bolten 
geweſen, an dem gern geſpart wird. Man kennt 
dar die Vorteile guter Beleuchtung, aber man 
pcte bisher keine Vorſtellung von der Wirt- 
chaftlichkeit der zu verwendenden Glühlampen, 
eil deren Stempelung zwar Auskunft über 
gen Wattverbrauch gab, nicht aber über die 
Kichtleiſtun Das iſt heute anders geworden. 
haf, dem Garantieſtempel der Osram⸗ 
der ampen wird ſowohl die Lichtleiſtung in 
giekalumen wie der Wattverbrauch in Watt 
gegeben, was eine Garantie für den Quali- 
„tswert der Lampe bedeutet und dem Licht⸗ 
jp Stauder ein richtiges Urteil über die Wirt- 
ſchaftlichkeit der von ihm gewählten Glüh- 
ampe ermöglicht. Bei Osram-D-Lampen wird 


zun eine beſtimmte Lichtleiſtung bei gering⸗ 
lte m Wa 11 verbr iis erreicht. er mit 
Stam=-D-Lampen beleuchtet, beleuchtet aljo 


daf billige Weiſe. Durch die Innenmattierung 
ieh Dstam-D-Lampen wird ferner eine Herab⸗ 
Etung der Blendwirkung erzielt und die Bil- 
ung von Lichtſchlieren vermieden. Die glatte 
ußenfläche läßt ſich leicht ſauber halten. „ 


Saturn gewinnt Poſener Derby 


Gute Einlaufsquoten 


Trotz des ſehr ungünſtigen Wetters war der 
Beſuch der geſtrigen Rennen vorzüglich, weil 
das Großpolniſche Handicap-Hindernisrennen 
über 6400 Meter, das ſogenannte Derby, ſeine 
Anziehungskraft ausübte. Infolge des Offizier⸗ 
mangels wurde es leider nur von drei Pferden 
beſtritten, die aber dafür die Elite der Hin⸗ 
dernisſtälle darſtellten. Das Derby wurde von 
Rittmeiſter Bobinſki auf Saturn gegen 
Sarmata gewonnen, ein Erfolg, der dem pajlio- 
nierten Reiter wohl zu gönnen iſt, da ihm ge⸗ 
rade dieje begehrte Trophäe bisher verſagt ge- 
blieben war trotz ſeines vorzüglichen Pferde⸗ 
materials und guten Reitens. Rittmeiſter 
Rosciſzewſti jattelte mit Pamir und Kan⸗ 
ciarz zwei Sieger. Die beiden erſten Rennen 
a „Walkower“, da fih nur je ein Reiter 
and. 


Militär⸗Querfeldeinrennen über 5000 Meter. 
Preis 300 31. Lt. Baranſkis Hal ban, 75 Kg., 
Szamota. Ein langſamer Jagdritt für Reiter 
und Pferd. 


Militär⸗Hindernisrennen über 3600 Meter. 
Preis 200 3). Obit. Wofkowicz' Droga II, 
75 Kg., Beſitzer. Ein in gutem Tempo durch⸗ 
geführtes Jagdrennen. 


Verkauſs⸗Hürdenrennen über 2800 Meter. 
Preiſe 800, 240, 80 31. 1. Rittm, Nosciſzewſkis 
Pamir, 71 Kg., Wachowiak; ferner liefen 
Traglaſt, Deſtar. Pamir führt und geht infolge 
beſſeren Springens ungefährdet durchs Ziel, eine 
Länge vor Traglaſt; eine halbe Länge dahinter 
Deſtar. — Einlauf 58: 10. Tot. 16,50 : 5. 


Verkaufs⸗Flachrenner über 2200 Meter. Preiſe 
700, 210, 70 3. 1. T. Pioſzajſkis Cacko II, 
62 Kg., Czernuſzenko; 2. Stall Iwnos Pumper⸗ 
nickel, 55 Kg., Owecki; ferner liefen Dora, 
Pan Benet. Pumpernickel, der als Führpferd 
für Judica ins Rennen ging, führt vor Pan 
Benet, was die Zügel halten. Im Einlauf iſt 
jedoch der letztere fertig, Cacko wird vorgewor⸗ 
fen und fertigt Pumpernickel ſicher mit einer 
Länge ab. Judica war nie richtig ins Rennen 


Leiſtungsſchau der 


einheimiſchen Krã te 
Vor der Poſener Kirchenmuſik⸗Woche. 


Im Rahmen der Kirchenmuſik⸗Woche, die vom 
12—14. November in Poſen geplant iſt, ſollen 
ſich in einem Feſtgottesdienſt in der Kreuzkirche 
auch die verſchiedenen Chöre der Poſener Kir⸗ 
chengemeinden und aus der Umgegend von 
Poſen beteiligen. Alle Mitglieder der Kirchen⸗ 
chöre der Stadt Poſen werden hierdurch ge⸗ 
beten, ſich am Montag, 17. Oktober, abends für 
eine gemeinſame Probe freizuhalten. Der Ort 
wird noch bekanntgegeben. Von der verant⸗ 
wortungsbewußten Teilnahme jedes einzelnen 
hängt viel für das Zuſtandekommen der kirchen⸗ 
muſikaliſchen Tagung ab, die das erſtemal in 
dieſer Art in Poſen gedacht iſt und die, da ſie 
nur einheimiſche Kräfte heranzieht, einmal eine 
große Leiſtungsſchau geben ſoll über das, was 
auf kirchenmuſikaliſchem Gebiet hier geſchieht. 


180, 60 31. 1. 


gekommen. — Einlauf 568 : 10. Tot. 8:5. 
Pl. 7, 28. 

Großpolniſches Ausgleichs⸗Hindernisrennen. 
Preiſe 3000, 900, 300 Z1. und Ehrenpreiſe der 
Reſſource. 1. Stall Leliwas Saturn, 75 Kg., 
Rittm. Bobinſki; ferner liefen Sarmata, Klinga. 
Letztere führt drei Viertel des Rennens, erſt 
gefolgt von Sarmata, ſpäter von Saturn, der 
mit zehn Längen im Hintertreffen bleibt. Am 
Berg dreht Sarmata auf und führt; im Ein⸗ 
lauf geht der gejhonte Saturn erft an Klinga 
und vor der Tribüne auch an Sarmata vorbei, 
um mit einer Länge ſicher zu gewinnen. — 
Einlauf 44:10. Tot. 8:5. 

Flachrennen über 850 Meter. Preiſe 800, 
240, 80 31. 1. J. Oponeckis Tyrcon, 56 Kg., 
Kondraciak; 2. Stall Iwnos Lilja II, 55 Kg., 
Konieczny; ferner liefen Laſica, Wiercipieta, 
Warſzawianka. Stall Iwno führt mit Lilja; 
in der Mitte der Geraden wird Tyrcon vorge⸗ 
worfen und gewinnt leicht vor Lilja. — Einlauf 
77:10. Tot. 11:5. Pl. 6,50, 7,50. 

Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. Baron Kronenbergs Ka pus, 
57 Kg., Rutkowſki: 2. H. Herſzlewicz' Haſſan 
Bey, 62 Kg., Hermann; 3. J. Oponeckis Soarte, 
56 Kg., Kondraciak; ferner liefen Pfiffikus, 
Karapet, Andrus III, Gontyna. Haſſan Bey 
führt bis in den Einlauf, wo Kapus aufgebracht 
wird, um mit einer Länge vor Haſſan Bey zu 
gewinnen, eine weitere Länge zurück Soarte. 
Auf Gontyna werden die Einſätze zurückvergütet. 
Einlauf 114: 10. Tot. 10:5. Pl. 7, 9, 11. 

Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 600, 
Rittm. Rosciſzewſkis Kan⸗ 
2. General Za⸗ 
3. J. 


ciara, 58 Kg., Wachowiak; 
horſtis Baba Jaga, 57 Kg., Konczal; 
Turnos Adua, 56 Kg., Owecki; ferner liefen 
Noiſette, Morus, Harrietta, Ultimo. Durch 
den ſtrömenden Regen iſt das Geläuf ſehr auf⸗ 
geweicht und die Sicht erſchwert. Harrietta 
führt; im Einlauf erſcheint Kanciarz zuerſt, 
gefolgt von Baba Jaga und Adua, die in dieſer 
Reihenfolge einkommen, durch knappe Zwiſchen⸗ 
räume getrennt. sp. 


„Ein ganzer Kerl“ 
wird wiederholt 


Wir weiſen noch einmal auf die Vorſtellung 
der Deutſchen Bühne hin, die am morgigen 
Dienstag, 11. Oktober, abends 8 Uhr im Teut- 
ſchen Haus, Grobla 25, ſtattfindet. Der Karten⸗ 
vorverkauf hat bereits in der Cogli. Vereins⸗ 
buchhandlung begonnen, und es iſt ratſam, ſich 
rechtzeitig mit Platzkarten zu verſehen, da die 
Aufführung der Komödie „Ein ganzer Kerl“ 
allgemeines Intereſſe innerhalb unſeres Deutſch⸗ 
tums gefunden hat. An der Vorverkaufsſtelle 
ſind auch noch Stammſitzkarten der Reihe B 
zu haben. 


Schöner Erfolg 
der DSC.⸗-Leichtathleten 


Die Leichtathleten des DSC. traten am Sonn⸗ 
tag in Zabikowo gegen den dortigen „Soköl“ an 
und gewannen im Punktverhältnis von 77:57. 
Der Wettkampf mußte unter den denkbar un⸗ 
günſtigſten Witterungsverhältniſſen abgewickelt 
werden, ſo daß die meiſten Ergebniſſe unter dem 


Durchſchnitt lagen. Trotzdem konnte in der 
Olympia ⸗Staffel, in der DSC. nach erbittertem 
Kampfe den Sieg davontrug, mit 3:53.4 ei / 
neuer Klubrekord aufgeſtellt werden. 


————ͤ ͤ— 


Armeegabe der Eiſenbahner. Am geſtrigen 
Sonntag fand in Poſen die feierliche Uebergabe 
von 9 Maſchinengewehren, 9 Granatwerfern und 
48 Gasmasken, die aus Sammlungen der Eiſen 
bahner des Poſener Bezirks für die polniſche 
run geſtiftet wurden, auf dem Plac Wolności 
tatt. 

Selbſtmord verübte am Sonntag vormittag 
der 21jährige Schneider Witold Ziölkowiti, in: 
dem er ſich auf der Station Debiec vor einen 
Zug warf. Er erlitt dabei ſo ſchwere Verletzun⸗ 
gen, daß er kurze Zeit darauf im Krankenhau⸗ 


ſtarb. 
——— — 


„Münſterland“⸗Ausflug 


Als das Motorſchiff Münſterland“ der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie auf ſeiner 78. Reiſe in 
Portland lag, organiſierte der erſte Offizier 
mit Fixigkeit einen Ausflug zu den Schönheiter 
des Columbia⸗River. 

Ein großer Omnibus der Union Pacific ſtand 
um 9 Uhr früh am Pier bereit. Einige Privat⸗ 
Kraftwagen halfen mit, die „Münſterland“⸗ 
Beſatzung bei Sonnenſchein und fröhlichem Ge⸗ 
ſang in das Tal und die umliegenden Berge zu 
bringen. Durch die Vororte Portlands, an 
ſchmucken Häuschen mit gepflegten Gärten vor 
über, über große Farmen, deren Namen wie 
„Neu = Schleswig“ auf deutſche Beſitzer hinwei⸗ 
ſen, ging es zunächſt nach Parksroſe, wo Grotte 
und Kloſter beſichtigt wurden. Eine Bergitrafe 
führte hinauf nach CTrown⸗Point. Die Ausſicht 
verlockte die deutſchen Seeleute wiederholt zu 
dem Ausruf: „Genau wie am Rhein!“ Nur die 
Burgen und Schlöſſer fehlen auf den ſchroff 
vom Fluß aufſteigenden Hügeln und Bergen 

Als nächſter Haltepunkt waren die Moltno⸗ 
mah⸗Fälle vorgeſehen. Dann fuhr die Auto 
kolonne zum Staudamm. Ein Ingenieur des 
Kraftwerkes übernahm die Führung. Die See: 
leute von der „Münſterland“ bekamen ſo einen 
Einblick in eine amerikaniſche Kraftanlage, die 
im allgemeinen für Beſichtigungen geſperrt iſt. 
Beſonders intereſſant find die Hebeſchleuſen für 
Fiſche. Das Kraftwerk hat nebenbei bemerkt 
56 Millionen Dollar gekoſtet. 

Im Eagle⸗Creek⸗Park wurde bei herzlichen 
Einvernehmen zwiſchen der Beſatzung und den 
Auslandsdeutſchen eine kräftige Mahlzeit auf⸗ 
getiſcht. Die vom Schiff mitgebrachten Knack⸗ 
würſte und Frikandellen fanden die Anerken⸗ 
nung der Portländer. Nach dem Eſſen ſchallten 
deutſche Lieder über die amerikaniſchen Berge. 
Man kam ſich näher in Geſprächen heiterer oder 
ernſter Natur, und manche Freundſchaft wurde 
geſchloſſen, die über die Liegetage des Schiffes 
in Portland hinaus Auslandsdeutſche und deut⸗ 
ſche Seeleute verbinden wird. 


Sonderheft Sudetendentſchland der „Woche“ 
Auf 64 Seiten gibt dieſes große Sonderheft 
in feſtlichem Goldumſchlag ein mit äußerſter 
Gründlichkeit zuſammengefügtes Bild von Ge⸗ 
ſchichte, Menſchen, Kunſt, Kultur und Land⸗ 
ſchaft des ſudetendeutſchen Landes. Durch die 
Jahrhunderte hindurch führt der geſchichtliche 
Ueberblick bis zu den letzten Ereigniſſen, die 
wir in dieſen Tagen erleben. Die „Woche“ 
verdient einen Ehrenplatz in jedem Bücher⸗ 
ſchrank, denn ſie iſt ein einzigartiges Dokument 
von bleibendem Wert. 
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Zeifichriifer 


Eine Galerie ſchöner Frauen. Die ungewöhn⸗ 
liche Mannigfaltigkeit von Velhagen & 


Klaſings Monatsheften läßt auch das 


ſoeben erſchienene Oktoberheft wieder erkennen. 
Wir finden darin eine farbig illuſtrierte Ab⸗ 
handlung über deutſche Jagd- und Tiermaler 
von Prof. Dr. Ludwig Heck, der ein ebenſo aus⸗ 
gezeichneter Tier- und Kunſtkenner ift. Daneben 
ſteht, ebenfalls mit farbigen Wiedergaben ge⸗ 
ſchmückt, eine kulturgeſchichtliche Plauderei Dr. 
Oskar Gluths über die Münchener Schön⸗ 
heitengalerie Ludwigs J. Große deutſche Plaſtik 
bringt in Bild und Wort eine Abhandlung 
Dr. Gerhard Sappoks über den Krakauer 
Marienaltar des Veit Stoß. Grundlegende Er⸗ 
kenntniſſe über das deutſche und franzöſiſche 
Volkstum vermittelt eine Abhandlung des Leip⸗ 
ziger Hiftorifers Prof. Dr. Adolf Helbok. 
Erinnerungen an eine vor kurzem beendete 
Reiſe nach Amerika bietet in höchſt anmutiger 
und anſchaulicher Form Hans Caſpar von Zo⸗ 
beltitz: „Neuyork nebenbei.“ Ein heiteres 
und kundiges Loblied auf den Moſelwein 
ſtimmt Philipp Gottfried Maler an. Der 
Würzburger Univ.⸗Prof. Dr. Fritz König, 
eine Autorität auf dem Gebiet der Krebsfor⸗ 
ſchung, gibt einen Ueberblick über das, was der 
Laie von dieſer Krankheit und ihrer Bekäm⸗ 
pfung wiſſen muß. Neben dieſen und anderen 
Beiträgen und zahlreichen Kunſtbeilagen pflegt 


auch dieſes Heft die Erzählung. Wir finden 
neben der Fortſetzung des großen Romans 
„Wurzel und Wipfel“ von Lenelies Pauſe 
eine neue Novelle des Raabe-Preisträgers An⸗ 
ton Dörfler: „Die Siegerin“ und eine hei⸗ 
tere Tier- und Menſchengeſchichte von Hans 
Thyriot: „Das Meerkätzchen und das Liebes⸗ 
paar.“ 


Dein Paradies iſt nicht mein Paradies. Es 
iſt wahr, nicht jeder Menſch auf Erden iſt völ⸗ 
lig zufrieden. Mit Ausnahme von vielleicht 
zwei, drei ſeltenen Philoſophen ſogar keiner. 
Dem einen paßt dies nicht, dem andern jenes 
nicht, und jeder wünſcht ſich hie und da den 
Zauberſtab der Allgewalt, mit dem er endlich 
mal Ordnung in den Laden bringen möchte. 
Aber die Wünſche gehen weit auseinander, und 
was dem einen „ſien Uhl iſt“, das wird noch 
lange nicht des anderen „Nachtigall“. Uner⸗ 
füllte Wünſche ſind außerdem ein ewiger An⸗ 
ſporn, und wohin ſie treiben, das zeigt eine 
reizende Bildſeite des Illuſtrierten Blattes von 
H. Abeking. Das gleiche Blatt veröffentlicht 
einen großen, intereſſant illuſtrierten Bericht 
vom Schickſal und Geheimnis berühmter Per⸗ 
len, und eine Bilderſeite „Vor den Schranken 


des Gerichts“ zeigt erſchütternde Gemälde zu; 


dem ſpannenden Thema aus der Vorkriegszeit. 
Dieſe ſehr reichhaltige Ausgabe des Illuſtrier⸗ 
ten Blattes erhalten Sie im Zeitungshandel 
oder direkt vom Verlag in Frankfurt a. M. 


Die Heimkehr aus den Ferien — auch fie ij 
ein Vorgang, der beachtet und gepflegt werden 
muß, wenn die Ferienreiſe als eine angenehme, 
wohltuende Unterbrechung unſeres Alltags⸗ 
lebens uns zugleich darauf vorbereiten ſoll, das 
alte Leben mit neuer Kraft wieder aufzu⸗ 
nehmen. Jedem wird das leicht ſein, der aus 
den Ferien etwas mit herübernimmt, was ihm 
draüßen zur lieben Gewohnheit geworden iſt — 
die regelmäßige Lektüre der Fliegenden Blät⸗ 
ter! Wie unterwegs, ſo begrüßt er auch da⸗ 
heim jede neue Numer als einen guten Freund, 
der mit Witz und Humor Stimmung ins Haus 
bringt und damit Freude und Kraft zum Tage⸗ 
werk. Die „Fliegenden“ ſind ihrem Herkommen 
und ihrer Ueberlieferung treu gebblieben, ſie 
wahren ihre künſtleriſche Linie, ſind vergnügt 
bis an den Rand und tun bei aller Witzigkeit 
keinem weh. Man findet ſich in Wort und Bild 
ſehr oft mit all ſeinen Schwächen verewigt und 
ſtellt mit Schmunzeln feſt, daß man ſich ſehr 
wohl ſelbſt zum Beſten halten kann, um dann 
zu den Allerbeſten zu zählen. 

Leſen Sie die überall erhältliche neue Num⸗ 
mer oder noch beſſer, nehmen Sie ein Abonne⸗ 
ment auf die Fliegenden Blätter, das jede 
Buch⸗ und Zeitſchriftenhandlung, im Notfall 
auch das Poſtamt oder der Verlag in Mün⸗ 
chen 27, Möhlſtraße 34, vermittelt. Die ſeit 
Beginn eines Vierteljahres erſchienenen Num⸗ 
mern können neuen Abonnenten auf Wunſch 


nachgeliefert werden. 
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Leszno (Liſſa) a 

eb. Feuer durch Blitzſchlag. Am vergangenen 
Sonnabend ging in den Nachmittagsſtunden 
über Liſſa und Umgegend ein kurzes, aber hef⸗ 
tiges Gewitter nieder. Ein Blitz fuhr in die 
Scheune des Landwirts Lupa in Wolfskirch und 
zündete. Die Scheune braunte bis auf die 
Grundmauern nieder. Den Flammen ſind auch 
wertvolle ee er Maſchinen und 
Wagen zum Opfer gefallen. Das Wohnhaus 
und die Stallungen konnten gerettet werden. 
Der erhebliche Schaden iſt durch Verſicherung 
nur teilweiſe gedeckt 

eb. Einbruch. Wie wir erſt jetzt erfahren, iſt 
am 3. Oktober, nachmittags zwiſchen 3—4 Uhr 
in der Wohnung des in Zameczek untergebrach⸗ 
ten Karl Palzer von einem Mitbewohner dieſes 
„Schlößchens“ ein Einbruch verübt worden. Der 
Mitbewohner demolierte die Tür, beſchädigte 
die Nähmaſchine und Möbel und bedrohte den 
Palzer. Vermutlich handelt es ſich um einen 
Racheakt. Die Angelegenheit wurde der Polizei 
übergeben. 


Rawicz (Nawitſch) 


— Herbſtfeſt der Deutſchen Vereinigung. Am 
lommenden Sonntag, 16. Oktober, veranſtaltet 
die Ortsgruppe Rawitſch der Deutſchen Ver⸗ 
einigung in der Loge ihr diesjähriges Ernte⸗ 
feſt. Der erſte Teil des Abends iſt durch ein 
choriſches Spiel, Gedichtvorträge und ein Laien⸗ 
ſpiel reich ausgeſtattet, der zweite Teil bleibt 
dem Tanz vorbehalten. Eine gute Kapelle ſorgt 
für Stimmung. Um allen Volksgenoſſen die 
Teilnahme am Feſt zu ermöglichen, iſt der Ein⸗ 
trittspreis äußerſt niedrig gehalten. Das Feſt 
beginnt um 19 Uhr. — Gleichzeitig wird ge⸗ 
beten, für das Preisſchießen Gewinne ſpenden 
zu wollen und beim Vorſitzenden oder dem nächſt 
wohnenden Vorſtandsmitglied abzugeben. 

— Vom Hilfsverein Deutſcher Frauen. Die 
diesjährige Nähſtube des Hilfsvereins Deutſcher 
Frauen beginnt am Donnerstag, dem 13. Okto⸗ 
ber im 2. Pfarrhauſe ihre Arbeit. Anfang, wie 
immer, um 19.30 Uhr. Gleichzeitig wird um 
Spendung von Kleidungsſtücken jeder Art ge⸗ 
beten. Die vom Hilfsverein Deutſcher Frauen 
betreuten Volksgenoſſen werden erſucht, ſich bis 
Sonnabend, 15. Oktober, mit ihren Wünſchen 
bei Vg. Margarete Eckert zu melden, und zwar 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Vom Männerturnverein. Am 4. Oktober 
verſammelten ſich die jetzigen ſowie frühere 
Vorſtandsmitglieder des hieſigen Männerturn⸗ 
vereins im Lokale Walter Goldmann, um von 
dem ſcheidenden Turn⸗ und Gauturnwart Paul 
Woiczichowſki Abſchied zu nehmen, der 
nach dem Reich abwandert. Der Scheidende hat 
ſich große Verdienſte um den hieſigen Turn⸗ 
verein erworben. Seit dem Jahre 1924 war 
er faſt ununterbrochen erſter Turnwart. In die⸗ 
ſer Zeit hat er unermüdlich für die deutſche 
Turnerſache gearbeitet. Auch an der Anlage 
des neuen, großen Sportplatzes in Glinns hat 
er gemeinſam mit dem Vorſitzenden Hermann 
Kruſchel geſchaffen. Die vielen Siege der Neu⸗ 
tomiſcheler Turnerſchaft in den letzten Jahren 
find zum großen Teil das Reſultat feiner Ar⸗ 
beit. In der Feierſtunde würdigten die Vor⸗ 
ſtandsmitglieder die Verdienſte des ſcheidenden 
Gauturnwarts und wünſchten ihm alles Gute 
in der neuen Heimat. 


Pleszew (Pleſchen) 


& Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht zum 
5. Oktober erbrachen unbekannte Diebe den 
Kohlenſchuppen des, Herrn Mehring auf der 
Lenartowſka und ftablen ungefähr 6 Btr, Kohlen. 
Bei dem Landwirt Weſche in Pfienie Oſtröw 
wurde in der Nacht zum 7. Oktober in den Ge— 
treideſpeicher ingetogen und 6 Btr. Weizen 
giehen: In beiden Fällen hat die Polizei eine 

nterſuchung eingeleitet. 

& Erntefeſt. Da die Kirchengemeinde So- 
botka keinen eigenen Pfarrer hat, mußte das 
Erntefeſt auf den 9. Oktober verlegt werden. 
Die im vergangenen Sommer neu renovierte 
Kirche hat einen feſtlichen Anblick; ſie war auch 
ehr gut beſucht. Vor dem Altar war ein Gaben- 
tiſch aufgeſtellt mit allerlei Garten- und Feld- 
früchten. Der Pleſchener Poſaunenchor trug 
viel zur Verſchönerung des Sottesdienſtes bei. 
Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Scholz aus 
Pleſchen. 


Wagrowiee (Wongrowitz) 


dt. Das ſilberne Verdienſtkreuz wurde dem 
Vizebürgermeiſter unſerer Stadt, Bruno Ha— 
lawſki verliehen. 


dt. Oeutſcher Probeballon. Auf dem Acker- 
lande eines Landwirtes in Niehof landete 
ein deutſcher Luftballon. An ihm hing eine Karte 
mit der Bitte, dieſe Karte an den Abſender nach 
Deutſchland zu ſchicken, was auch bereits er- 
folgt iſt. ; 

dt. Mohnungsdiebſtahl. Bisher unermittelte 
Diebe drangen im Verlauf der letzten Woche in 
die Wohnung des Landwirts Piechaniak, Mora- 
kowko, ein und ſtahlen Wäſche und Kleidungs- 
ſtücke im Werte von 1000 zt. 

dt. Unfall. In der Zentral-Genoſſenſchaft, Ab- 
teilung Molkerei, geriet der Molkereigehilfe Al- 
fred Friedrich mit der rechten Hand in die 
Maſchine. Da ärztliche Behandlung nötig war, 
begab er ſich in das hieſige Kreiskrankenhaus. 

dt. Aus dem Gerichtsſaal. Der Landwirt Sta- 
niſtaw Kubiak aus Lopienno hatte ſich vor 
dem hieſigen Gericht wegen Verſicherungs— 
betruges in der Höhe von 400 zt zu verantworten. 
Am 7. März d. F. entſtand bei K. ein Brand, dem 
die Scheune uſw. zum Opfer fiel. Bei Angabe 
bes erlittenen Schadens follte K. für ca. 400 zt 
mehr Getreide und Futtermittel der Verſiche— 
rungsgeſellſchaft gegenüber als verbrannt an- 
gegeben haben, als in Wirklichkeit vorhanden 
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Aus Poſen und Pommerellen 


Einweihung des Kreiskinderheimes 
in Wirſitz | 


§ Die Feſtlichkeiten zur Einweihung des 
Kreiskinderheims, des erſten dieſer Art in ganz 
Polen, finden am 16. Oktober ſtatt. Das Heim 
ſoll den Namen des Marſchalls Pilſudſki tragen. 
An der Einweihung wird Frau Marſchall 
Pilſudſka teilnehmen; ferner haben ihr Er- 
ſcheinen zugeſagt: Vizeminiſter im Wohlfahrts⸗ 
Miniſterium Dr. Pieſtrzynſki, Biſchof La u⸗ 
bitz⸗Gneſen und der Wojewode von Pomme— 
rellen, Miniſter Raczkiewicz. 

Die Feſtfolge des Tages ſieht folgenden Ver⸗ 
lauf vor: 9.30 Uhr Meſſe auf dem Stadion, 


| 


— 


10 Uhr Ehrung des Biſchofs Laubitz anläßlich 
ſeines 50jährigen Prieſterjubiläums, 10.15 Uhr 
Verleihung von Auszeichnungen durch den Woje- 
woden, 10.30 Uhr Verleihung der Ehrenbürger— 
rechte der Städte des Kreiſes an Oberſtleutnant 
Korkozowicz, 10.45 Uhr Einweihung des Kinder⸗ 
heims, 11.30 Uhr Eröffnung der Kreisausſtel⸗ 
lung der Landwirtſchaftlichen Vorbereitung, 
12.30 Uhr Feſteſſen im Schützenhaus, 13.45 Uhr 
Vorführungen von 4000 Schulkindern des 
Kreiſes. 


geweſen waren. Das Gericht erkannte auf 5 Mo- 
nate Arreſt und bewilligte dem Angeklagten eine 
Bewährungsfriſt von drei Jahren. 


Naklo (Natel) 

Von der letzten Stadtverordnetenſitzung. 
In der en Stadtverordnetenſitzung wurden 
Andrzej iechota und Antoni Ferty⸗ 
kowſki als Delegierte für die Bezirkswahl- 
kommiſſion gewählt. 

$ Verleihung der Ehrenbürgerrechte. Gemäß 
einem Beſchluß der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden die Ehrenbürgerrechte der Stadt 
Nakel dem Oberſtleutnant Korkozowicz 
verliehen. 


Ujście (Uſch) 
§ Schulſchließung. Infolge der hier herrſchen— 
den Hiphtherie- und Scharlach ertran- 
kungen unter den Kindern iſt der Schulunterricht 
m der Volksſchule bis auf weiteres geſperrt wor- 
en. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

$ Die Wahlen im Kreistag. Im letzten Kreis— 
rat wurden folgende Perſonen in die Bezirks- 
wahlkommiſſion gewählt: Zakowſki, M. £ rze- 
ciewnica, Tomozak⸗-Nakel, Mrea-Gro- 
mano und Gawflowicoz-Naklo. 
Kiszkowo (Welnau) 

Wm. Herbſtgewitter. Am Sonnabend gegen 
Mittag zog über Kiſzkowo und Umgegend 
ein ſtarkes Gewitter mit reichlichem Regen. 
Gniewkowo (Argenau) 

ds. Einbruchsdiebſtahl. Während der Ab⸗ 
weſenheit des Mühlenpächters Retzlaff wurde 
in der Nacht zum vergangenen Dienstag in deſ⸗ 
ſen Wohnung ein Einbruchsdiebſtahl von drei 
bisher noch nicht ermittelten Tätern verübt. Je⸗ 
doch wurden die Diebe bei ihrer Arbeit, welche 
zwei große Säcke zum Transport der Beute bei 
ſich hatten, geſtört, es gelang ihnen nur, eine 
Marmoruhr und ein Käſtchen mit zwölf ſilber⸗ 
nen Teelöffeln mitzunehmen. Unter Zurücklaſſung 
der beiden Säcke find fie unerkannt entkommen. 


Golancz (Gollantſch) 

ds. Bedauernswerter Unfall. Ein bedauerns⸗ 
werter Unfall ereignete ſich in den letzten Tagen 
in der Ortſchaft Rybno, dem der Arbeiter 
Walenty Janecki zum Opfer fiel. Während 
der Abweſenheit des Beſitzers wollte der Ge- 
nannte den Bullen aus dem Stalle führen und 
ihn auf das Gehöft laufen laſſen, dabei wurde 
er von dem Tier jo heftig an die Wand ge- 
drückt, daß ihm ein Bein gebrochen wurde. 


Keynia (Exin) 

ds. Preisträger im Blumenſchmuck⸗Wettbe⸗ 
werb. Der Exiner Verſchönerungsverein hat 
nunmehr die Preisträger im diesjährigen Wett- 
bewerb geſchmückter Balkone und Fenſter ver- 
öffentlicht. Praktiſche Pflanzenpreiſe wurden an 
folgende Bürger ausgegeben: Propſt Petacti, 
Rechtsanwalt Zagrodzki, Kaufmann Kujawſki, 
Arzt Dr. Paſzkiewicz, Fleiſcher Zoladkiewicz, 
Kaufmann Blaſzezyk, W. Nowak, Witwe Buch⸗ 
holz, Frau Kaufmann Kozlowſka, Wojciechomfti, 
Zahnarzt Wolynſki, Paftor Werner, Ziegelei- 
beſitzer Winkel, Kowaljti, Tomaſchewſki, Mol- 
kereileiter Pankalla ſowie das hieſige Burg- 
gericht. 


Szubin (Schubin! 

$ Der ganze Kreis Sperrbezirk. Nachdem 
Tollwut bei folgenden Beſitzern feſtgeſtellt 
wurde, ijt über den ganzen Kreis die Seuchen- 
ſperre verhängt worden: Feliks Kruſzki in 
Waſoſz, Hermann Bülow in Zörawia, Vor- 
werk in Retkowo und J. Ucinfti in Smol- 
nika. Im ganzen Kreiſe dürfen Hunde nicht frei 
umherlaufen, ſondern müſſen eingeſchloſſen oder 
an der Kette gehalten werden. ~ 


Bydgoszcz (Bromberg) 

ng. Muſikaliſche Veſper in der Evangeliſchen 
Pfarrkirche. Der Bromberger Bachverein hat 
nach der Ferienzeit die ſchöne Tradition der 
muſikaliſchen Veſpern in der Evangeliſchen 
Pfarrkirche wieder aufgenommen. Diesmal hat 
der Bachverein mit ſeinem Leiter den Anſchluß 
an die moderne und modernſte Kirchenmuſik 
geſucht. Das Programm enthielt Namen wie 
Wolfgang Fortner, Micheelſen, Ernſt Pepping, 
Günther Ramin und Joſ. Haas. Es ſind Mu⸗ 
ſiker, die heute ihr Wirkungsfeld in Berlin, 
München oder Leipzig haben. Der Inhalt, der 
dieſe modernen deutſchen Kirchenmuſiker be⸗ 
wegt, unterſcheidet ſich grundſätzlich nicht von 
dem der alten proteſtantiſchen Kirchenmuſik. 

Zunächſt brachte unſer einheimiſcher Organiſt, 
Georg Jaedeke, Orgelwerke, die Toccata und 
Fuge von Wolfgang Fortner und dann die Can⸗ 
zona con Fugato ſowie Max Regers Paſſa⸗ 
caglia in F⸗Moll zu Gehör, die tiefen Eindruck 
hinterließen. Der Chor des Bachvereins ſang 
die Motetten von Micheelſen „Lobe den Herren“ 
und von Pepping „Ich bin der Herr“, die 
„Deutſche Singemeſſe“ von J. Haas und zum 
Abſchluß der Muſikaliſchen Veſper Regers wun⸗ 
dervolles Abendlied „Mit meinem Gott geh ich 
zur Ruh“. 


Aus aller Welt 
Kameradſchaſt zur See 


Deutſcher Dampfer rettet Dänen aus Seenot 


Oslo. Am 7. Oktober traf in Stavanger der 
deutſche Dampfer „Adolf Kirſten“ ein, deſſen 
Bejagung eine ſchwierige und gefährliche Ret- 
tungstat vollbracht hatte. 

Am Tage zuvor hatte der Dampfer in der 
Nordſee den däniſchen Dreimaſtſchoner „Pa x“ 
entdeckt, der die Notflagge gehißt hatte, und der 
während des ſchweren Sturmes in den letzten 
Tagen ſtark beſchädigt worden war. Sämtliche 
Rettungsboote waren zerſchlagen, der Motor 


außer Tätigkeit und der Kapitän und ein Ma- 
troſe ſchwer verletzt. „Adolf Kirſten“ entſandte 
ein Rettungsboot und holte in ſchwerſter Ret⸗ 
tungsarbeit bei hohem Seegang und Sturm die 
Verletzten zu fih an Bord. Der deutſche Ka- 
pitän Matz leitete die Rettungsarbeit. Bei der 
Ankunft in Stavanger wurden die Verletzten 
ſofort ins Krankenhaus gebracht. Das däniſche 
Segelſchiff hatte die Fahrt unter Führung des 
Steuermannes fortgeſetzt. 


Ozeanflieger Hermann Köhl 7 


München. Im Nymphenburger Krankenhaus 
iſt, wie erſt jetzt bekannt wird, am Freitag der 
bekannte Ozeanflieger Hauptmann a. D. Her- 
mann Köhl im Alter von 50 Jahren entſchla⸗ 
fen, Köhl war ſchon feit mehreren Monaten an 
einem Nierenleiden ſchwer erkrankt. Die Bei- 
ſetzung des Fliegers wird vorausſichtlich am 
Dienstag in Pfaffenhofen bei Neuulm, in 
ſeinem Heimatort, erfolgen. 


Londoner Ballonſperre praltiſch 
vorgeführt 


London. Am Donnerstag wurde die Ballon: 
ſperre der Londoner Bevölkerung zum erſten 
Male als eine, wie das britiſche Luftfahrtmini⸗ 
ſterium es bezeichnet, „Uebung in Friedenszei⸗ 
ten“ praktiſch und öffentlich vorgeführt. 

Eine Anzahl Ballons riß fiH jedoch nach eini- 


die Bevölkerung eifrig beteiligte, wieder einge- 
fangen und verankert werden. Die ſchleppenden 
Troſſen der davonfliegenden Ballons riſſen Te⸗ 
lephonbrähte nieder, ſchlugen Fenſterläden ein, 
ſtörten das Stromnetz der Straßenbahn, ver⸗ 
urſachten Kurzſchlüſſe u. a. mehr. 


Norwegiſche Polarexpedition 


überfällig 

Oslo. Das norwegiſche Handelsminiſterium 
hat beſchloſſen, eine Rettungsexpedition nach 
Grönland zu entſenden, da die Jagd- und Fiſch⸗ 
fangerpedition des bekannten Polarforſchers 
Halvard Devoll feit einem Monat iber- 
fällig ijt, Halvard Devolls Expedition mit 
dem Schiff „Rundehorn“ beabſichtigte, auf einer 
etwa 200 Kilometer langen Strecke der Grön⸗ 
landküſte Jagd und Fiſchfang zu betreiben. Die 
ſtaatliche Rettungsexpedition benutzt als Fahr: 
zeug das erprobte Fangſchiff „Polaris“ und ſoll 


ger Zeit von ihrer Vertauung los, konnte aber ſpäteſtens am 8. Oktober von Aaleſund in See 
nach teilweiſe abenteuerlicher Jagd, an der ſich | gehen. 
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Zur Richtigsteilung! 


Wir werden gebeten, nachſtehenden Artikel 
aus Liſſa zwecks Klarlegung des Tatbeſtandes 
zu veröffentlichen: 

Unter Nr. 225 vom 1. Oktober 1938 veröffent⸗ 
licht die „Gazeta Leſzozynſka“ folgen 
den Artikel, den ich hier in Ueberſetzung Dr 
Richtigſtellung wegen in feinem ganzen Wort 
laut wiedergebe: 

„Deutſche Arroganz“. 
fuhr auf der Chauſſee von Schwetzlau in del 
Nähe des „Akwawit“ ein Wagen mit deutſchen 
Kindern, die ſich zur Schule begaben. Plötzli 


lehnte ſich ein Knabe zum Wagen hinaus und 


rief einem vorübergehenden alten Manne zer. 
„Polak, ein verfluchter Polak“. Der Reſt de 


Kinder antwortete darauf mit lautem Lache 
Es iſt klar, daß das Betragen dieſer Kinder 99 ; 
Spiegelbild der antipolniſchen Einſtellung Hi 


die unter den hieſigen Deutſchen herrſcht, die 


gar zu oft vergeſſen, daß ſie nicht im eigenen l 
Lande wohnen.“ — So weit die „Haze!“ 


Leſzezynſka“. 


Im Intereſſe der öffentlichen Meinung und 7 


der Peſtalozziſchule⸗Leſzno, deren 
ler in dieſem Wagen gefahren ſind, 


Gerüchte über dieſen Vorfall, um 
nachſtehende Richtigſtellung, die auf 


übereinſtimmenden 1 
jagen der Schüler fußt: 


„Am 30. September d. J. vor 8 Uhr fuhr DE 


Schulwagen aus Nichtung Schwetzlau mit 
Schülern zur Schule. 
„Atwawit⸗ dor ein Schüler einem ihm bekann 
ten Mädchen, das ſich auch auf dem Schul 
befand, „Olfa“ zu, denn jo heißt dieſe Schül 
Das hörte ein auf der Straße vorübergehen * 
alter Mann, der nicht „Olka“, ſondern Pola K 
verſtanden haben will. Dieſe Erklärung macht 5 
er mir auch ca. 10 Minuten nach dem Boria 


Unverſtändlich bleibt ſeine ſpätere Angabe: 


„Polak, ein verfluchter Polak“. 


Was die vermeintliche „antipolniſche en Pe 


ſtellung“ betrifft, fo fei hierzu gejagt, daß wi 
als deutſche Schule bemüht ſind, unſere Juft 
zu pflichtbewußten Staatsbürgern und 


Geiſte eines loyalen und nachbarlichen Zuſam “ 


menlebens mit dem Staatsvolk zu erziehen. 
Eine ähnliche Klarſtellung iſt auch der „Ga 
zeta Leſzezynſka“ zugegangen. 
Schulz, Schulleiter. 


Toruń (Thorn) . 
Seinen Arbeitgeber ſüyſtemafiſch beſtohlen _ 
Dybowſti in der Kröll 
daß ihm fte 
matiſch verſchiedene Lederwaren geſtohlen wer“ 


ng. 
Der Kaufmann Edward dow 
Jadwigi 8, meldete der Polizei, 


den. Die Polizei konnte als Dieb den Ha 
lungsgehilfen des 
mitteln. d jr 
geſtohlenen Waren weiter verkauft. Ein T 
der Beute konnte von der Polizei in der 
nung des Miloſny ſichergeſtellt werden. 


— — 


Wir gratulieren 


Seinen 70. Geburtstag begeht am heutigen 
10, Oktober der Kaufmann Robert Bochle! 
aus Jarotſchän. Herr Boehler iſt fet eim 


gen Jahren Inhaber unſerer Ausgabeſtelle fü 
Jarotſchin. 


Geſchenle für Angehörige und Freunde 
zu Familienſeſten und feſtlichen 
machen oft Kopfzerbrechen. Eine 
iſt nicht nur etwas Schönes, 


(Verlag Otto Beyer, r 
fen, ein paſſendes Geſchenk zu finden. 


häfelei ift eine leicht nachzuarbeitende Tedmif- 


Decken in allen Formen und vielen Größen mit 
Blumenmuſtern und in geometriſcher Aufte!! 


lung, Kiſſen und Wärmer mit farbiger Sei 
unterlegt ſind Geſchenke für das Heim. 


auch modiſche Dinge, wie Kragen und Paſſen 
für Wäſche in zarter Ausführung, laſſen ſich in 
Zählmuſter, Arbeits“ 


Filethäkelei anfertigen. 
proben und ausführliche Beſchreibungen finden 
Sie in dem Heft und auf dem großen Arbeits“ 
bogen. Laſſen Sie ſich das Heft in einem ein“ 
ſchlägigen Geſchäft vorlegen, ſchon beim An“ 


und 
zwecks Vorbeugung und Klarſtellung welt 
die Leſer dieſes Artikels bitte, gebe ich 5 
l vollkommen 
und glaubwürdigen Au 


In der Gegend der girma 9 


erit 


D., Makſymilian Mitoiny 7 x 
Der unehrliche Angeſtellte hatte di a 


Ereigniſſen 
Handarbei 
ſondern zugleid 
Perſönliches, aber was, das ift meiſt die Frage, 5 
Der Beyer⸗Band 388 „Neue Filethäkeleien 
Leipzig) wird Ihnen bel 
Siler 


„Heute früh 


a 


f 


y 


y 


E 
15 
p 


a 


* 


ſehen werden Sie Luft bekommen, die vielen 


verſchiedenen Sachen nachzuarbeiten. Fü 


RM. 1,20 iſt dieſes Heft überall erhältlich. 


Poznań, wl. 27 Grudnia 10. 


* 
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Abbau der durch die politische Spannung der 


letzten Wochen bedingten Weltweizenpreise 


ene; Weltweizenmarkt der letzten Wochen 
arch die Bereinigurg der politischen 
een o durch die Regelung des sudeten- 
Wirtschafts roblems in einer Beruhigung der 
feisahn, spolitischen Lage und einem starken 
krurs au der durch die politische Spannung 
Wide achten Erhöhung der Weltweizenpreise 


7 5 sonders stark wirkte sich natur- 
larki R leser Preisabbau am kontinentalen 
kritisch Otterdam aus, an dem die Preise der 
rote en Vorwoche um 14 bzw. II 21 je t an- 
arọpo hatten. während sie in dieser Woche 
ür 15 naus um 19.20 für kurze und 17,40 zł 
Absc} ge Sichten nachgaben Wenn die Preis- 


märkte chungen an den anderen Weltweizen- 


en sie doch recht erheblich. Damit 

Ass > die politischen Ereignisse ihren Fin- 
Verloren die Weltweizenpreise im Augenblick 
tinme haben uad die Preisbildung wird sich 
lage ri N wieder vorwiegend nach der Vorrats- 
des ponten. Hierüner gibt der Monatsbericht 
in Rop ernationalen Landwirtschafts-Instituts 
M für September 1938 interessante ‚Unter- 
ianach ist der Anteil der vier grossen 
ustran. der Kanada, USA, Argentinien und 
mit 7390" an der Weltausfuhr im Jahre 1937/38 
mit 77% erheblich unter dem des Vorichres 
Ja Nad und besonders gegenüber dem Fünf- 
cht mirchschnitt, der diesem Jahr vorauf- 
Einfuhr et 85% geblieben. Demgegenüber ist der 
sion „bedarf der europäischen Länder, der 
16 n Durehsennitt der letzten 10 Jahre auf 
mi t belief und der im 'Vorkriegsdurch- 

Mill. t aufwies, auf 11 Mill. t zu- 
Die Einfuhr der aussereuropäi- 


sche, Zangen 
N 1937/35 Länder betrug im Wirtschaftsjahr 
began 3.1 Mill. t gegen 4.4 Mill, t im voran- 
i tende en Wirtschaftsjahr, Die Gesamt- 
de, enz am Weltweizenmarkt, Einschränkung 


k edarfsländer auf Kosten der Ausfuhrmög- 
in di en der Ueberschussländer, findet also 
Aer Bei Zahlen ihre Bestätigung. Des wei- 
de unterstreicht der Bericht aus Rom, dass 

laßres zenernte dieses Jahres der des Vor- 


ist r Menge wie Güte erheblich überlegen 


| ſeschät allein auf dem Kontinent auf 48 Mill, t 


4 zt werden muss. Bereits jetzt steht 
Frdhältes die Weizenernte auf der nördlichen 
hau t te die grösste ist, die man bisher über- 
Bildes er buchen konnte. Zur Abrundung diese 
Rogge sei hiazugefügt, dass die diesjährige 
den ernte auf dem Kontinent zwar nicht 
trotz  Öchststand der Weizenernte erreicht, 
x em aber reichlich ist und ganz erheblich 
Rem Durchschnitt der Jahre 1932/36 liegt. 
‚'eisaussichten am Weltweizenmarkt sind 
togig hts dieser statistischen Lage sicher nicht 
Sen b Die Welt weizen- und Mehl-Verschiff un- 
296 beliefen sich in der letzten Woche aui 
Cherita t, einschliesslich 150000 t aus Nord- 


Wert allgemeinen Preisabbau machten die 
„2enpraise in Chicago im Rahmen von etwa 
E Sch je t mit, während Winnipeg für kurze 
Bach en um 7.40 zł je t und für lange um 5.60 21 
Lunz Dizse unterschiedliche Preisbewe- 
en 6, vischen Winnipeg und Chicago scheint 
3 tinm outer Beweis dafür zu sein, dass sich 
imm 4 die Stützungsaktion der USA-Regierung 
leize noch eines grossen Vertrauens der am 
l Kan damarkt Beteiligten erfreut, zum anderen 
zeschaf um jeden Preis in das Weltweizen- 
nude t kommen will, wo es nicht nur seine 
aue rtrefflichen Weizenqualitäten, sondern 
Schape eine preiswerten Angebote in die Waag- 
ahad werfen kann. Infolgedessen steht 
Funde Weizenausfuhr zur Zeit im Vorder- 
Ernten im Einklang mit einer umfangreichen 
 Weize wegung im Lande, Da das kanadische 
Von scat, den Farmern einen Mindestpreis 
ame ie bush. für Northern Nr. I ab Fort 
lusch S zugesichert hat, dürften erhebliche 
bes . zur Ueberwindung des Unterschie- 
Verden nüber dem Weltmarktpreis benötigt 
die Ha: In den Vereinigten Staaten schreitet 
descherbstbestellung gut fort, da die Boden- 
ll, enheit ausserordentlich günstig sein 
de Kah einer Privatschätzung scheint sich 
der aubeschränkung in einer Verringerung 
19 Mill interweizenanbaufläche von 23 auf 
A ~ ha auszuwirken, 
einen Rentinien nahm die Preisabschwächu 
10 Umfang für kurzfristige Sichten en 
‚Netenn le t an. Die vor kurzem vom Abgeord- 
die Baus verabschiedete Vorlage, nach der 
von entinische Regierung zur Einführung 
Leins andestpreisen für Weizen, Mais und 
die E sowie zu Unterstützungszahlungen 
os armer ermächtigt ist, ist inzwischen 
Eu Senat abgenommen worden. Naci: 
‘Ussero rigen Meldungen steht der Weizen 
ass ep'dentlizh gut und es hat den Anschein, 
the t die kritische Wachstumszeit such ohne 
dleſehe Niederschläge überstehen wird, ob- 
tätige ese nicht unerwünscht sind. Es be- 
' AARG dass die Anbaufiäche um etwa 4% 
d er dem Vorjahr erweitert ist, obgleich 
®izenanbaufläche Argentiniens immer 
1028 11 N etwa ] Mill, ha unter der des Jahres 


Regengat In Australien beschränkten sich die 


Zelte Sale im Manat September auf verein- 
dasg „hauer. Es ist nicht ausgeschlossen, 
denfe er Ernteertrag unter der knappen Bo- 


euch Hrnteer! 
Sieh uchfigkeit leidet, obgleich man hofft, dass 


Nahre de Oktoberniederschläge des vergangenen 
i S auch in diesern Jahre wiederholen, 

Wu Anlehnung an die allgemeine Preistendenz 
kur Ei Liverpool vor allem die Preise für 
der , Sichten abgebaut, und zwar innerhalb 
Ron. ten acht Tage um 8— zl je t. Dem- 

er gaben lange Sichten nur um 2.60 21 
War ach. Der Bedarf des englischen Marktes 
verhältnismässig gering. umgesetzt wur- 
$ auptsächlich Manitoba-Weizen, sowie 
und russischer Weizen zu festen 


— ¶᷑ ee essssest„Ä a — 
K 


Preisen. Der Rotterdamer Markt, der, wie er- 
wähnt, führend im Preisabbau war, zeigte eive 
merkliche Entspannung nach der lebhaften Ein- 
deckung der kritischen Tage, Soll doch die 
belgische Regierung 40000 t amerikanischen 
Winterweizens übernommen haben, während 
dıe holländische Regierung den ganzen Wei- 
zenbestand von Rotterdam in Höhe von 30 000 t 
Hertwinter- und ussischen Weizen aus dem 
Markt genommen hat, 

Am ungarischen Weizenmerkt haben die Ab- 
gaben der Erzeuger zum Teil unter dem Druck 
der politischen Verhältnisse erheblich nach- 
gelassen und dürften auch in nächster Zeit nür 
largsam zunehmen. Wenn somit auch das 
Tempo der Erntevewegung eine erhebliche 
Verlangsamung erfahren hat, haben doch die 
Weizenbestände der öffentlichen Lagerhäuser 
eine starke Zunahme aufzuweisen, so dass der 
Vorrat 2 Mill. dz bereits überschritten hat. 
Der inländische Mehlmarkt hat sich nach Klä- 
rung der politischen Lage wieder beruhigt, da 
die Nachfrage nach Roggen, für den nur Italien 
Interesse zeigt, ziemlich begrenzt ist, geht die 
Preisentwicklung hierfür analog mit der des 
Weizenmarktes. Auch am jugoslawischen 
Weizenmarkt hat die Abgabewilligkeit der Er- 
zeuger stark nachgelassen. Die Prizad be- 
kommt schon seit Tagen keine Angebote mehr 
und hat insgesamt bis zu Beginn des Oktober 
11564 Waggon aufgekauft. Die Ausfuhrbewe- 
gung litt immer noch unter den Nachwehen 
der politischen Ereignisse. Schlepps für 
Deutschland wurden teilweise bei Novisad 
vom Wasser auf dem Bahnweg über Budapest 
umgeleitet. Da Ungarı den Warenverkehr zur 
Tschechei eingestellt hatte, musste Jugoslawien 
seine Ausfuhr dorthin über die rumänisch- 
tschechische Grenze lenken. In Bulgarien 
wurde der Weizenmarkt von den jüngsten 


politischen Ereignissen in Mitteleuropa ver- 
hältnismässig wenig beeinflusst. Die Getreide- 
bewegung litt unter dem Mangel an Waggons, 
die zur Zeit vordringlich für Obst, besonders 
für die Weintraubenausfuhr benötigt werden. 
Weizen und Roggen sollen in den Speichern 
der Getreidedirektion in doppelt so grossen 
Mengen gelagert sein, als im Vorjahr. Die 
Herbstbestellung macht unter günstigen Wit- 
terungsverhältnissen gute Fortschritte. Man 
rechnet daher mit einer grösseren Anbaufläche 
als im Vorjahr bzw. den letzten Jahren, in 
denen die niedrigen Preise zu einer Anbau- 
beschränkung führten. Nach Ueberwindung 
der politischen Krise dauert die Abwicklung 
der Verkäufe an Deutschland in Rumänien 
fort und trug ausser den Abgaben nach der 
Schweiz und nach Belgien zur Entlastung der 
überfüllten Silos bei. In den Donauhäfen, be- 
sonders in Braila, sind jedoch noch alle 
Schleppkähne mit Weizen belegt. Interessant 
ist die Tatsache, dass der Pessimismus über 
das Englandgeschäft nicht weichen will. Die 
zur Uebernahme des Weizens in Betracht 
kommende englische Firma soll erklärt haben, 
nur Lagerräume zur Verfügung zu stellen und 
im übrigen mit der Transaktion selbst nichts 
zu tun zu haben. Auch die britischen Mühlen- 
Konzerne wollen an dem Geschäft nicht betei- 
ligt sein. Demgegenüber erfahren wir aus 
einer englischen Quelle, dass über die 400 000 t 
hinaus ein weiterer Abschluss über den Kauf 
von 200000 t mit England unterzeichnet sein 
soli. Wenn auch die russischen Angebote dem 
Absatz des Donauweizens Abbruch tun, 
scheint sich Russland nach wie vor, wenn auch 
mit kleinen Mengen von 43 000 t je Woche am 
Weltmarkt beteiligen zu wollen. Bisher sollen 
seit dem 1. August rund 650 000 t verschifft 
sein. 


Deufſchland — widhtigites 
Hbſatzland der Türkei 


Reichswirtschaftsminister Funk empfing am 
Sonntag türkische Pressevertreter und erklärte 
ihnen, seine Verhandlungen mit dem Minister- 
präsidenten und einzelnen Ministern seien in 
überaus freundschaftlichem und verständnis- 
vollem Geist geführt worden, die vollen Erfolg 
gezeitigt hätten. In der nationalen Türkei reg- 
ten sich überall Kräfte, um eine gutorganisierte 
leistungsfähige Wirtschaft zu schaffen.. Auch 
in der Landwirtschaft, die von der Regierung 
allseitig gefördert ‚wird, sei die Lage gebes- 


sert; es bestehe ein starker Inlandsbedarf an 
Produktionsmitteln, Unter diesen Verhältnissen 
gewinne das Krzditabkommen, das zwischen 
der türkischen und der deutschen Regierung 
geschlossen worden sei. besondere Bedeutung. 
Schon heute sei der Anteil Deutschlands an 
der türkischen Wareneinſuhr zwischen 40 und 
56%, Deutschland sei sei: Jahren mit grossem 
Vorsprung das wichtigste Absatzland der 
Türkei, beide Volkswirtschaiten ergänzten sich 
in idealer Weise. Der gesamte Handel zwi- 
schen beiden Ländern werde dieses Jahr vor- 
aussichtlich eine viertel Milliarde Reichsmark 
erreichen. a 

Reichsminister Funk ist am Sonntag abend 
nach Istambul abgereist. 


Börsen und Märkte 


Getreii de-Märkte 


Posen, 10. Oktober 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


Mahlweizen a >»  19.25—19.75 
Mahl-Roggen (neuer) 14.00— 14.50 
Braugerste 
= 700—720 gA 
4 673—678 g/l 


14.75—1 .25 
14.00—14.50 


—— 2 


HAC £ „ 15.10—15.50 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30 37.25—39.25 
w x 5095 „  34.50—37.00 
= ai 65% „„ 31.75—34.25 
“ II. .„50-65% . a. 26.75—29.25 
Weizenschrotmehl ar è * 
Roggenmehl l. Gatt. * . . 25.00 — 26.50 
4 2 6595 23.00 - 24.50 
ai IL e 50—65% , Sar 
Roggenschrotmehl 95% — 
Kartoffelmehl Superior“! 28.50-—32.5: 
Weizenkleie (grob) . . » » 11.28-11.76 
Weizenkleie (mittel) 9.50—10.50 
Roggenkle ie 9.50— 10.5 
Gerstenkleie oo 10.00—11.C0 
Viktoriaerbsen 0 a + . 24.50-26.60 
Folgererbsen (grüne) , .. 24.50-26.59 
Winterwicke „ss ı 2 0. u `> 
Jelblupl nen — 
Blaulup inen as 
Winterraos 41.50 — 42.50 
Sommerraps . » : „ 38.50 —39.50 
3 „ ne 
auer onn Caes S ES a MA Da 99 Ar 
Sent F 38.0035. 00 
r ere = * 99 7 175 
Fabrikkartoffeln in kg 8 — 
einkuceben E 20.00-21.00 
Rapskuchen . . . . osa 12,75--13,75 
Sonnenblumenkuchen « s s » - 
Senner su.“ 
Weizenstroh, loses 1.501.756 
Weizenstroh, gepresst 2.25—2.75 
Roggenstroh, lose 1.752. 25 
Roggenstroh, gepresst » » » 2.75—3.00 
Haferstroh. lose RR 1.50—1.75 
Haferstroh. gepresst. s » » 2.252450 
Gerstenstroh, lose 1.50 —1.75 
Jerstenstroh. gepresst 2.25— 550 
TER OR AE ae, AA 5.00 —5.50 
Heu. ge prese 6.00—6.50 
Netzeheu lose 5.50—6.00 
Nerzeheu gepresst et 6.507. C00 


Gesamtumsatz: 4230 t, davon Roggen 1126, 
Weizen 250, Gerste 680, Hafer 170, Müllerei- 
produkte 1223, Samen 136. Futtermittel und 
andere 645 t. 


16.60-17.00 - 
* 
» 


Dani: Ponia (100 Złoty) ohne Coupon 


Posener Efiekten-Börse 
vom 19. Oktober 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleibe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Prämien- Dollar-Anleihe (S. III) 

44% Oblixationen der Stadt Posen 


1926 
434% Obligationen der Stadt Posen 
1929 


5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zt) . 
Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen. II Em. 

44% umgestempelte Ziotypfandbriefe 

der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 

44% Tloty-Plandbrieſe der Posener 
Landschaft. Serie Í 
grössere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft Fam 

3% Invest.-Anleihe. I. Em, 

3% Invest.-Anleihe. II. Em. 


68.50 G 


68.00 G 
42.50 C 


. ae 7 
Piechcin. Pabr. Wap. i C zi 
H. Cegielski era 
Lubaf-Wronki (100 21). ə „ 26.0 C 
Cukrownia Kruszwica . : „ 


Herzfeld & Viktorius 63.004 
Stimmung: stetig. 
Warschauer Börse 
Warschau. 8. Oktober 1938 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


Staatspapieren uneinheitlich, 
papieren etwas schwächer, 
Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, 83.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em, 34,50, 4proz, Prämien-Dollar-Anl, S. III 
42,50--42.75. 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 66.50, 
4%proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 66.00, 
5proz. Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 69.25, 
5proz. Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 67.50, 
7proz. Pfandbriete der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. 3proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. ®proz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank l. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.— III. Em. 


83.25. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank en 94, S%prozentige Plandbriefe 


in den Privat- 


Sicherstellung der Fortführung des 
deutsch-tchecho-slowakischen 
Wirtschaftsverkehrs 


Auf Veranlassung des Ausschusses, der von 
der Internationalen Kommission zur Behand- 
lung der sich aus der Wiedervereinigung des 
Sudetenlandes mit Deutschland ergebenden 
wirtschaftlichen und finanziellen Fragen ein- 
gesetzt ist, sind am Sonnabend unmittelbare 
Verhandlungen zwischen dem Reichswirt- 
schaftsministerium und dem tschecho-slowaki- 
schen Wirtschaftsministerium aufgenommen 
werden. Das Ziel dieser Verhandlungen ist die 
Herbeiführung einer möglichst baldigen vor- 
läufigen Regelung des gegenseitigen Wirt- 
schaftsverkehrs. Das gilt insbesondere für die 
Betriebe in den abgetrennten Gebieten, deren 
Weiterführung von der Zusammenarbeit mit 
Werken in der Tschecho-Slowakei abhängig 
ist und umgekehrt. j 

Die auf Veranlassung des Ausschusses zwi- 
schen den beiderseitigen Eisenbahnverwaltun- 
gen schon seit einigen Tagen geführten Ver- 
handlungen über die Wiederaufnahme des 
gegenseitigen Eisenbahnverkehrs haben am 
Freitag zu einer weiteren Vereinbarung ge- 
führt, die eine ordnungsmässige Uebergabe 
der sudetendeutschen Eisenbahnstrecken und 
Eisenbahnanlagen zum Ziele hat. 


Verringerung des Rindvieh- 
und Schweinebestandes in Polen 


Nach den Angaben des polnischen Statisti- 
schen Hauptamtes wurden in Polen am 30, Ju ii 
d. J. an Haustieren gezählt: Pferde 3910 000 
(em 30. Juni 1937 3 889 000), davon Fohlen bis 
zu einem Jahr 315000 (296000), Rindvieh 
10 540 000 (10 573 000), davon Kälber bis zu 
einem Jahr 1529000 (1667000), Schweine 
7 488 000 (7 696 000). davon Ferkel bis sechs 
Monate 3772000 (4 105 000), Schafe 3 400 000 
(3 188 000), Ziegen 417 000 (406 000), Wie aus 
diesen Zahlen hervorgeht, ist der Bestand an 
Pierden, Schafen und Ziegen grösser als vor 
einem Jahr, der von Rindvieh und Schweinen 
jedoch geringer. Bemerkenswert ist der Rück- 
gang im Bestande des Jungviehs und der Jung- 
schweine, 


Preissteigerung für Grubenholz in Polen 


In Anbetracht der günstigen Ausfuhrmöglich- 
keiten für Grubenholz sind beim Abschluss der 
Verkaufsverträge von seiten der polnischen 
Verkäufer Preiserhöhungen vorgenommen wor- 
den, die im allgemeinen 10% betragen. Die 
Tendenz ist weiter fest. Die Inlandspreise für 
Grubenholz sind infolge Fehlens von trockenem 
Material um 20% gestiegen. 


der Landsswirtschaftsbaak I. Em. 81, 5%proz 
Pfandbriefe der Laadeswirtschrftsbank IL bis 
VII. Em. 81. 5,4 proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank L Em. 81, 5½ proz. Kom.-Obl 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. N 
Em, 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV, Em. 81. 4%proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 64.75 
bis 64.5065, 4%proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. 
Serie K 63.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. War- 
schau 1933 74—74.50. 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
Mieisk. Warschau 1936 71, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. Lodz 1933 66.75. 

Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 127, Wegiel 36.50, Lilpor 
90.50--90,25, Modrzejöw 21, Ostrowiec Serie h 
66.25—66, Starachowice 44.50. 


Bromberg, 8. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 18.75 bis 19.25, Roggen 
14.25 bis 14.50, Braugerste 15.50 bis 16.25. 
Gerste 14.75 bis 15.00, Hafer 14.75 bis 15.00, 
Reggenmehl 65% 23.50-24.50. Roggenschrot- 
mehl 19.00 bis 20.50, Roggen- Exportmeh! 
22.50 bis 23.00, Weizenmehl 65% 32.50-33.50. 
Weizenschrotmehl 26—27, Weizenkleie fein 
11—11.50. mittel 11.50—12. grob 12.25—12.75, 
Reggenkleie 10—10.50. Gerstenkleie 11.00 bis 
11.50, Gerstengrütze 25.50—26.50, Perlgrütze 36 
bis 37.50, Viktoriaerbsen 23.50—27.50, Winter- 
Wicke 41—42, Winterraps 41.50—42.50. Win- 
terrübsen 38 5039.50. Leinsamen 47—49, Seal 
32—35, Leinkushen 21.50—22, blauer Mohn 58 
bis 62. Rapskachen 13.25—14 Fabrikkartoffeln 
für kz% 17—17%, Sojaschrot 23.25—23.50. Rog- 
genstroh lose 3—3,50, Roggenstroh gepresst 
3.5C—4, Netzeheu lose 5.25—5.75, Netzeheu ge- 
presst 6—6.50. Gesamtumsatz: 4734 t, davon 
Weizen 428 — ruhig, Roggen 3305 — ruhig 
Gerste 392 — ruhig, Hafer 50 — ruhig, Wei- 
zenmehl 48 — ruhig, Roggenmehl 174 — ruhig, 


Warschau, 8. Oktober, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Richt- 
preise: Rotweizen 22.25 bis 22.75, Sammel- 
weizen 20.00 bis 20,50, Einheitsweizen 20.50 
bis 21.00, Standardroggen I 14.50 bis 15.00. 
Standardgerste 15.25 bis 15.75, Braugerste 
17.75 18.25, Standardgerste II 15.00-15.25. 
Standardgerste III 14.75—15, Standardhafer | 
15.75—16,50, Standardhafer II 15.00 bis 15.50. 
Weizenmehl 65% 34.50 bis 36.00, Roggenmehl 
65% 23,50-—24.25, Roggenschrotmehl 19—19,50, 
Kartoffelmehl ‚Superior‘ 31.50-32.50, Weizenkleie 
grob 11—11.50, Weızenkleie mittel u. fein 10.25 
bis 10.75. Roggenkleie 8.75—9.25. Gerstenkleie 9 
bis 9,50, Felderbsen 24.50—26.50, Viktoria- 
erbsen 28.50—30.50, Folgererbsen 25.50-27.50, 
Blaulupinen 11—11,50, Winterraps 43.50—44, 
Sommerraps 40.50 41.50, Winterrübsen 43,50 
bis 44, Leinsamen 90% 47—48, blauer Mohn 65 
bis 68, Weissklee roh 240-—260, Weissklee ge- 
reinigt 97% 270—290, Leinkuchen 19.50—20, 
Rapskuchen 12.75—13.25. Soiaschrot 45% 23.25 
bis 23.75, Speisekartoffeln 3.50—4.00, Rogg:n- 
sıroh gepresst 5.25—5.75. lose 5.75—6.25. Heu 
gepresst I 7.75 8.25. gepresst II 6.50—7. — 
Gesamtumsatz: 2394 t, davon Roggen 685 — 
ruhig, Weizen 40 — ruhig, Gerste 340 — ruhig, 
Hafer 795 — belebt, Weizenmehl 186 — ruhig, 
Roggenmehl 189 — ruhig. 
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